
Gläubige suchen nach einem neuen Weg
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Die Gemeinden schrumpfen. DerDie Gemeinden schrumpfen. DerDie Gemeinden schrumpfen. DerDie Gemeinden schrumpfen. DerDie Gemeinden schrumpfen. Der
Pastorale Raum Brakel will sichPastorale Raum Brakel will sichPastorale Raum Brakel will sichPastorale Raum Brakel will sichPastorale Raum Brakel will sich
in einem Zukunftsprozess bis zumin einem Zukunftsprozess bis zumin einem Zukunftsprozess bis zumin einem Zukunftsprozess bis zumin einem Zukunftsprozess bis zum
Herbst neue aufstellen.Herbst neue aufstellen.Herbst neue aufstellen.Herbst neue aufstellen.Herbst neue aufstellen.
Brakel (bb). Die eindrücklichste
Zahl war so neu, dass sie mit Ku-
gelschreiber an den Rand des Pla-
kats gemalt werden musste. 124

Im Foyer der Gesamtschul-Aula wird angeregt diskutiert.Im Foyer der Gesamtschul-Aula wird angeregt diskutiert.Im Foyer der Gesamtschul-Aula wird angeregt diskutiert.Im Foyer der Gesamtschul-Aula wird angeregt diskutiert.Im Foyer der Gesamtschul-Aula wird angeregt diskutiert.

Gemeindemitglieder sind im letz-
ten Jahr aus der Kirche ausgetre-
ten, mehr als dreimal so viele wie
im Vorjahr. Das ist eine schmerz-
hafte Zahl. „Die Zahl unserer Ge-
meindemitglieder ist in 30 Jahren
um 30 Prozent zurückgegangen,
was vor allem aber nicht nur mit

dem demografischen Wandel zu-
sammenhängt“, sagte Pastoral-
leiter Monsignore Andreas Kurte
(59). Die Gesellschaft wird auch
im Brakeler Stadtgebiet immer
säkularer und heterogener.
Das spürt auch die katholische
Kirchengemeinde. Immer weniger

Gottesdienstbesucher, immer we-
niger Taufen, Kommunionfeiern,
Firmungen und kirchliche Ehe-
schließungen und immer weniger
Geistliche, die für immer größere
Gebiete zuständig sind.
Nur eine Zahl ist konstant.
Lesen Sie weiter auf Seite 12Lesen Sie weiter auf Seite 12Lesen Sie weiter auf Seite 12Lesen Sie weiter auf Seite 12Lesen Sie weiter auf Seite 12
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Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung
der Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und Schöffen/Jugendschöffinnen und -schöffen
Wahl der Schöffinnen und Schöffen/Jugendschöffinnen und -schöffen
der Stadt Brakel
für die für die für die für die für die Amtszeit vom 1.1.2024 bis 31.12.2028 in den Schöffenge-Amtszeit vom 1.1.2024 bis 31.12.2028 in den Schöffenge-Amtszeit vom 1.1.2024 bis 31.12.2028 in den Schöffenge-Amtszeit vom 1.1.2024 bis 31.12.2028 in den Schöffenge-Amtszeit vom 1.1.2024 bis 31.12.2028 in den Schöffenge-
richten des richten des richten des richten des richten des Amtsgerichts BrAmtsgerichts BrAmtsgerichts BrAmtsgerichts BrAmtsgerichts Brakakakakakel und den Strel und den Strel und den Strel und den Strel und den Strafkammern des Landge-afkammern des Landge-afkammern des Landge-afkammern des Landge-afkammern des Landge-
richts Paderbornrichts Paderbornrichts Paderbornrichts Paderbornrichts Paderborn
1. Der Rat der Stadt Brakel hat in der Sitzung am 09.03.2023 den Beschluss
über die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und Schöffen für das
Landgericht Paderborn und das Amtsgericht Brakel gefasst. Die Listen liegen
gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) in der Zeit vom
17.04.2023 bis 24.04.2023 zu jedermanns Einsicht an folgenden Orten aus:
Stadt BrStadt BrStadt BrStadt BrStadt Brakakakakakel,el,el,el,el, Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus,,,,,     Am Markt 12,Am Markt 12,Am Markt 12,Am Markt 12,Am Markt 12, Zimmer 3, Zimmer 3, Zimmer 3, Zimmer 3, Zimmer 3, 33034 Br 33034 Br 33034 Br 33034 Br 33034 Brakakakakakelelelelel
Gegen die Vorschlagslisten kann gemäß § 37 GVG binnen einer Woche
nach Schluss der Auflegung schriftlich oder zu Protokoll bei der Stadt
Brakel, Fachbereich Bürgerservice, Abteilung Ordnung, Frau Fricke,
Am Markt 12, 33034 Brakel, in der Zeit vom 18.04.2023 bis 25.04.2023
Einspruch ausschließlich mit der Begründung erhoben werden, dass in
die Listen Personen aufgenommen wurden, die nach einem der Gründe
aus §§ 32 bis 34 GVG (Text s. Anhang) nicht aufgenommen werden
durften oder sollten.
Brakel, den 23.03.2023
Hermann Temme,Bürgermeister
§ 32 [Unfähigkeit zum Schöffenamt]§ 32 [Unfähigkeit zum Schöffenamt]§ 32 [Unfähigkeit zum Schöffenamt]§ 32 [Unfähigkeit zum Schöffenamt]§ 32 [Unfähigkeit zum Schöffenamt]
Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind:
1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Ämter nicht besitzen oder wegen einer vorsätzlichen Tat
zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt sind;
2. Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat
schwebt, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Ämter zur Folge haben kann.

3. (weggefallen)
§ 33 [Ungeeignete Personen]§ 33 [Ungeeignete Personen]§ 33 [Ungeeignete Personen]§ 33 [Ungeeignete Personen]§ 33 [Ungeeignete Personen]
Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden:
1. Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünfundzwanzigste
Lebensjahr noch nicht vollendet haben würden;
2. Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet haben oder es bis
zum Beginn der Amtsperiode vollenden würden;
3. Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in
der Gemeinde wohnen;
4. Personen, die aus gesundheitlichen Gründen für das Amt nicht
geeignet sind;
5. Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deutschen
Sprache für das Amt nicht geeignet sind;
6. Personen, die in Vermögensverfall geraten sind.
§ 34 [Weitere ungeeignete Personen]§ 34 [Weitere ungeeignete Personen]§ 34 [Weitere ungeeignete Personen]§ 34 [Weitere ungeeignete Personen]§ 34 [Weitere ungeeignete Personen]
(1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen werden:
1. der Bundespräsident;
2. die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung;
3. Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand
versetzt werden können;
4. Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und Rechtsanwälte;
5. gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, Bediens-
tete des Strafvollzugs sowie hauptamtliche Bewährungs- und Ge-
richtshelfer;
6. Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigungen,
die satzungsgemäß zum gemeinsamen Leben verpflichtet sind.
(2) Die Landesgesetze können außer den vorbezeichneten Beamten
höhere Verwaltungsbeamte bezeichnen, die zu dem Amt eines Schöf-
fen nicht berufen werden sollen.

Jahresabschluss und Lagebericht des
Kommunalunternehmens der Stadt Brakel, KUBRA
Der Rat der Stadt Brakel hat am 08.12.2022 den Jahresabschluss und
den Lagebericht des Kommunalunternehmens der Stadt Brakel, KUB-
RA, zum 31.12.2021 festgestellt und wie folgt beschlossen:
Festellung des Jahresabschlusses und des LageberichtesFestellung des Jahresabschlusses und des LageberichtesFestellung des Jahresabschlusses und des LageberichtesFestellung des Jahresabschlusses und des LageberichtesFestellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes
,,Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 mit einer Bilanzsumme von
134.157.454,57 Euro und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2021 wird
festgestellt. Der Jahresüberschuss 2021 von insgesamt 211.123, 76 Euro
wird festgestellt und soll mit dem Verlustvortrag verrechnet werden. Der Rat

stimmt der Entlastung des Betriebsausschusses gemäß § 4 c EigVO NRW für
das Jahr 2021 einstimmig zu.“ Der Jahresabschluss und Lagebericht werden
bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses im Rathaus, Am Markt
12, 33034 Brakel, Zimmer 13, zur Einsichtnahme verfügbar gehalten.
Brakel, den 20.12.2022
Versorgungsunternehmen der Stadt Brakel
Dominik Schlenhardt (kaufmännischer Betriebsleiter)
Christof Münstermann (technischer Betriebsleiter)

Jahresabschluss und Lagebericht des
Versorgungsunternehmens der Stadt Brakel, VUBRA
Der Rat der Stadt Brakel hat am 08.12.2022 den Jahresabschluss und
den Lagebericht des Versorgungsunternehmens der Stadt Brakel, VU-
BRA, zum 31.12.2021 festgestellt und wie folgt beschlossen:
Feststellung des Jahresabschlusses und LageberichtesFeststellung des Jahresabschlusses und LageberichtesFeststellung des Jahresabschlusses und LageberichtesFeststellung des Jahresabschlusses und LageberichtesFeststellung des Jahresabschlusses und Lageberichtes
,,Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 mit einer Bilanzsumme
von 12.234.889,52 Euro, die vorgenommene Verrechnung des
Verlustvortrages mit der allgemeinen Rücklage in Höhe von
403.006,82 Euro und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2021
werden festgestellt. Der Jahresfehlbetrag wird auf insgesamt
73.491,81 Euro festgestellt und auf neue Rechnung vorgetragen.
Die einzelnen Spartenergebnisse werden dabei wie folgt auf neue
Rechnung vorgetragen:

- Wasser- und Stromversorgung, Jahresüberschuss = 369.355,56 Euro
- Beteiligung Stromnetz, Jahresüberschuss = 194.884,12 Euro
- Bäder, Jahresfehlbetrag= 637.731,49 Euro
Der Rat stimmt der Entlastung des Betriebsausschusses gemäß § 4
Buchstabe c EigVO NRW für das Jahr 2021 einstimmig zu.“ Der
Jahresabschluss und Lagebericht werden bis zur Feststellung des
folgenden Jahresabschlusses im Rathaus, Am Markt 12, 33034 Brakel,
Zimmer 13, zur Einsichtnahme verfügbar gehalten.
Dominik Schlenhardt
(kaufmännischer Betriebsleiter)
Christof Münstermann
(technischer Betriebsleiter)
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Bebauungsplan Nr. 2 - 2. Änderung »Stienekenbohm«
im Stadtbezirk Brakel-Hembsen

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der vorstehend aufgeführte Aufstellungsbeschluss des Bauaus-
schusses der Stadt Brakel wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB
öffentlich bekanntgemacht.

Die Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung erfolgt gem. § 3
Abs. 2 BauGB.
Brakel, den 15.03.2023
Hermann Temme, Bürgermeister der Stadt Brakel

Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. dem Pla-
nungssicherstellungsgesetz (PlanSiG)
Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche AuslegungAuslegungAuslegungAuslegungAuslegung
Der Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung am
21.06.2022 beschlossen, den im Betreff genannten Bauleitplan
aufzustellen.
Der Entwurf dieses Bauleitplans nebst Begründung liegt in der
Zeit vom
17.17.17.17.17.     April bis 19.April bis 19.April bis 19.April bis 19.April bis 19. Mai 2023 einschließlich Mai 2023 einschließlich Mai 2023 einschließlich Mai 2023 einschließlich Mai 2023 einschließlich
bei der Stadtverwaltung Brakel, Rathaus, Am Markt 12, Zimmer
35, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich aus; um
vorherige telefonische oder elektronische Anmeldung und Termin-
abstimmung (Herrn Bernd Bohnenberg, Telefon 05272 / 360-1301,
E-Mail: b.bohnenberg@brakel.de oder Herrn Johannes Groppe, Te-
lefon 05272 / 360-1300, E-Mail: j.groppe@brakel.de) wird gebeten.
Die Planunterlagen befinden sich in einem separaten Raum, der
aus Gründen des Infektionsschutzes und der Vorsorge nur einzeln

durch Bürgerinnen und Bürger betreten werden darf.
Der Bebauungsplan als solcher der Innenentwicklung mit einer
hinreichend geringen Grundfläche soll nach § 13a BauGB im
beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung aufgestellt werden.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum Offen-
legungsentwurf bei der Stadtverwaltung Brakel abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei
der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt blei-
ben.
Diese Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen sind
zusätzlich auf der Internetseite der Stadt Brakel unter https://
www.brakel.de/bauleitplanung verfügbar.
Das Plangebiet befindet sich unmittelbar südlich der Landwehr-
straße und westlich der Gemeindehalle. Es ist Teil der Gemar-
kung Hembsen und umfasst in der Flur 8 die Flurstücke 149 tlw.,
154, 166, 155 tlw. und 153 tlw.
(siehe nachstehenden Übersichtsplan).
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Arbeiten am Kanalsystem
Schwerpunktmäßig im Ortsteil Riesel

Einladung der Dorfakteure
zum Förderstammtisch Ehrenamt am 10. Mai 2023 in Hardehausen

Über 220 Kilometer Kanalnetz
betreut das Abwasserwerk der
Stadt Brakel.
Dieses muss regelmäßig laut
„Selbstüberwachungsverordnung
NRW“ kontrolliert werden. Daher
werden die Schmutzwasserkanä-
le durch die erfahrene Fachfirma
Weise & Sohn aus Marienmüns-
ter gereinigt und mit einer Kanal-
TV-Kamera inspiziert. In den
nächsten Wochen erfolgen die Ar-

beiten schwerpunktmäßig im
Ortsteil Riesel.
Im Zuge dieser Arbeiten kann es
vereinzelt zu Verkehrsbehinde-
rungen in engen Straßen und vor
Grundstückseinfahrten kommen.
Weiterhin ist es in seltenen
Fällen möglich, dass es infolge
der Kanalreinigung zu Rück-
stoßeffekten in den Hausan-
schlüssen kommt. Dies kann
zur Folge haben, dass geringfü-

gig Wasser aus der Toilette oder
einem Waschbecken gedrückt
wird und zu Verschmutzungen
in den betroffenen Räumen füh-
ren kann.
Es wird deshalb empfohlen, die
Toilettendeckel geschlossen zu
halten. Eine funktionierende
Entlüftungseinrichtung und
Rückstausicherung der privaten
Kanalisation, die gemäß Abwas-
serbeseitigungssatzung vorhan-

den sein muss, kann den Aus-
tritt von Abwasser verhindern.
Das Abwasserwerk der Stadt
Brakel bittet um ihr Verständ-
nis, da die Arbeiten gesetzlich
vorgeschrieben sind und der dau-
erhaften Erhaltung der öffentli-
chen Kanalisation dienen. Für
Rückfragen stehen Ihnen die Ex-
perten vom Abwasserwerk unter
der Tel.-Nr. 05272/360-1322
gerne zur Verfügung.

Fahrzeug der Fachfirma Weise & Sohn aus MarienmünsterFahrzeug der Fachfirma Weise & Sohn aus MarienmünsterFahrzeug der Fachfirma Weise & Sohn aus MarienmünsterFahrzeug der Fachfirma Weise & Sohn aus MarienmünsterFahrzeug der Fachfirma Weise & Sohn aus Marienmünster

Herzliche Einladung der Dorfakteure zum Förderstammtisch am 10.05.Herzliche Einladung der Dorfakteure zum Förderstammtisch am 10.05.Herzliche Einladung der Dorfakteure zum Förderstammtisch am 10.05.Herzliche Einladung der Dorfakteure zum Förderstammtisch am 10.05.Herzliche Einladung der Dorfakteure zum Förderstammtisch am 10.05.
in Hardehausenin Hardehausenin Hardehausenin Hardehausenin Hardehausen

Die Einladung richtet sich an Enga-
gierte und engagementbereite Ak-
teure in der Dorfentwicklung im
Kreis Höxter: Ortsvorsteher, Mit-
glieder von Ortsbeiräten und Orts-
ausschüssen, Ortsheimatpfleger so-
wie Verantwortliche und Engagier-
te in den Vereinen.
Viele Ehrenamtliche, Vereine und
Projektgruppen der Dorfentwicklung
sind auf die Hilfe von Förderern und
Unterstützern angewiesen, um ihr
gemeinnütziges Engagement aus-
führen zu können. Der Fundraiser
Hans-Dieter Mursch (Diplom-Be-
triebswirt, langjähriger Fördermittel-
berater) zeigt Pfade durch den För-
derdschungel auf. Darüber hinaus
bietet Bernhard Eder (Diplomtheo-
loge, Soziologe M.A., Dozent für Dorf-
entwicklung und für Seniorenarbeit)
ergänzende Informationen sowie eine
individuelle Beratung an, und das in
einer entspannten Stammtisch-At-
mosphäre in Hardehausen.
Programm: Mittwoch, 10. Mai 2023
• 18:30 Uhr Begrüßung, Vor-

stellung, Welche Anliegen sol-
len besprochen werden?

• 18:45 Uhr „Das Geld liegt auf
der Straße, oder auch nicht.“

Drei Wege, um Ressourcen für
Vereine und Dorfentwicklung
zu finden

• 19:45 Uhr Zielführende Pfade
durch den För-derdschungel,
ggf. Beratungen zu einzelnen
Anliegen

• 20:45 Uhr Fazit, Feedback,
Abschied

• 21:00 Uhr Ende des Seminars
Das Projekt wird gefördert durch
das Programm LEADER und durch
die Stiftung „Bildung ist Zukunft“
in Kooperation mit der „Geschäfts-
stelle Ehrenamt“ des Kreises Höx-
ter. Für den Kurs entstehen keine
Kosten, lediglich Getränke sind
selbst zu tragen.   Haben Sie
Interesse? Dann melden Sie sich
bis Mittwoch, 26.04.2023 für
den“““““Förderstammtisch Ehren-
amt - Erfolgreiches Fundraising
für Vereine und Dorfentwicklung“
an. Anmeldungen sind unter der Te-
lefonnummer (05642) 98 53 - 200
oder per Email:
zentrale@lvh-hardehausen.de
möglich.
Weitere Informationen finden Sie
ebenfalls im Internet:
www.lvh-hardehausen.de
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Hinweis
der Wohngeldstelle
Bearbeitungsdauer liegt
derzeit zwischen zwei und drei Monaten
Ab sofort steht die neu program-
mierte Wohngeldsoftware allen
396 Wohngeldstellen in Nord-
rhein-Westfalen zur Verfügung,
und damit schneller als geplant,
denn der Start war ursprünglich
erst für Anfang April 2023 vorge-
sehen. Das stellt die Wohngeld-
stellen nun allerdings vor neue
Herausforderungen. Aufgrund der
vorzeitig in Kraft getretenen
Wohngeldreform des Bundes (Be-
schluss des Bundestages am 10.
November 2022 und des Bundes-
rates am 25. November 2022)
wurden noch IT-Anpassungen der

Software durch den Landesbetrieb
IT.NRW erforderlich. Mit der jetzt
erfolgten Umstellung der Softwa-
re können nun die entsprechen-
den Neu- und Nachberechnungen
erfolgen. Durch den Rückstau an
Wohngeldanträgen kommt es je-
doch bei der Stadt Brakel derzeit
zu einem Bearbeitungszeitraum
von ca zwei bis drei Monaten.
Weiterer Hinweis zum BürgergeldWeiterer Hinweis zum BürgergeldWeiterer Hinweis zum BürgergeldWeiterer Hinweis zum BürgergeldWeiterer Hinweis zum Bürgergeld
Wohngeld ist kein Bürgergeld. Das
Bürgergeld kann weiterhin über
das zuständige Jobcenter in Höx-
ter, wie die ehemaligen Hartz IV-
Leistungen, beantragt werden.

Jahresdienstbesprechung
der freiwilligen Feuerwehr
294 Alarmierungen für 179 Einsätze in 2022
Wetterveränderungen haben den
Einsatzkräften der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Brakel im vergan-
genen Jahr eine Menge an Einsatz-
tätigkeiten abverlangt. Dies mach-
te Wehrführer Sven Heinemann bei
der diesjährigen Jahresdienstbe-
sprechung deutlich.
Die beiden Sturmtiefs im Februar
2022 verursachten in wenigen Stun-
den 32 Einsatzstellen, bei denen
Bäume, umherfliegenden Gegen-
stände sowie ein kompletter Dach-
stuhl von Fahrbahnen geräumt
werden mussten. Auch die trocke-
nen Sommermonate haben für or-
dentlich Zündstoff gesorgt. Bei ei-
nigen kritischen Vegetationsbrän-
den konnten die eingesetzten Ein-
satzkräfte eine massive Brandaus-
breitung sprichwörtlich in letzter
Sekunde verhindern. Weiterhin wa-
ren im Berichtszeitraum eine über-
durchschnittliche Anzahl von Ver-
kehrsunfällen aufgeführt. Bei acht
Einsätzen mussten die hydrauli-
schen Rettungsgeräte eingesetzt
werden, um eingeklemmte Perso-
nen aus teilweise völlig zerstörten
Unfallfahrzeugen zu befreien.
Weiterhin sind in der Einsatzstatis-
tik 33 Brände (vom Kleinbrand bis
zum Großbrand), 100 technische Hil-
feleistungen (Ölspureinsätze, Was-
serschäden, Sturmschäden, Ver-
kehrsunfälle) aufgeführt. Zu den
Fehlalarmen durch Brandmeldean-

lagen gab es 31 Alarmierungen so-
wie 15 sonstige Einsätze waren zu
verzeichnen. Im Vergleich der letz-
ten 3 Jahre hat das Einsatzaufkom-
men um 22% zugenommen.
Im Bereich der Ausbildung hat der
stellvertretende Leiter der Feuer-
wehr Heiner Krug eindrucksvoll über
den zusätzlichen Aufwand sowie der
Disziplin der Einsatzkräfte berich-
tet, die notwendig war, um in der
Corona Pandemie die notwendige
Ausbildung durchzuführen. Durch
die erfolgreich absolvierten Semi-
nare und Lehrgänge konnten sich
die Einsatzkräfte für zukünftige An-
forderungen weiter qualifizieren.
Erstmalig in der Funktion als Leite-
rin der Jugendfeuerwehr hat die Ju-
gendwartin Jasmin Wieners den Jah-

resbericht der Jugendfeuerwehr vor-
gestellt. Der Jahresrückblick hat
dargestellt, dass in der Corona Pan-
demie acht Mitglieder die Jugend-
feuerwehr verlassen haben sowie
in den vergangen zwei Jahren neun
Mitglieder in die Einsatzabteilung
übernommen wurden. Erfreulicher
Weise stehen dem insgesamt 18
Neueintritte gegenüber, sodass der
Personalstamm sich wieder dem
Niveau vor der Corona Pandemie
verbessert hat.
Die Zugführer der Feuerwehrmusik
berichten über einen Neustart nach
Corona unter dem Motto „weniger
ist mehr“. Für die steigende Anfra-
ge zu Auftritten bei Veranstaltun-
gen hoffen werden noch aktive Feu-
erwehrmusiker/ innen benötigt.
Für die komplexen Aufgaben und
hohen Anforderungen in der Feuer-
wehr erfordern von den freiwillig
Tätigen ganzen Einsatz und ein
umfangreiches Fachwissen. „Ich bin
tief beeindruckt von der hohen Leis-
tungsbereitschaft und dem Team-
geist“, fand Bürgermeister Her-
mann Temme anerkennende und
dankende Worte für das ehrenamt-
liche und bürgerschaftliche Enga-
gement der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Brakel. Dem Jahresbe-
richt des Bürgermeisters war
weiterhin zu entnehmen, dass die
Stadt Brakel im vergangenen Jahr
insgesamt 1.200.000 € für Unter-
haltungsaufgaben, Baumaßnahmen
in den Feuerwehrhäusern sowie
Fahrzeugbeschaffungen aufgewen-
det hat. Im laufenden Haushalts-
jahr sind Investitionen von 2 Mio. €
für weitere Baumaßnahmen, Fahr-
zeugbeschaffungen sowie ergän-
zende Ausstattungen für die Feuer-
wehr vorgeplant.
Nachfolgend konnte der Leiter derLeiter derLeiter derLeiter derLeiter der
Feuerwehr Sven Heinemann folgen-Feuerwehr Sven Heinemann folgen-Feuerwehr Sven Heinemann folgen-Feuerwehr Sven Heinemann folgen-Feuerwehr Sven Heinemann folgen-
de Beförderungende Beförderungende Beförderungende Beförderungende Beförderungen vornehmen:
Zum Brandmeister ernannt wurden
Dominik Hellwig, Dierk Templin,
Maximilian Tenge und Sebastian

Bolte sowie zum Oberbrandmeis-
ter Volker Kutz und Daniel Löseke.
Zum Brandinspektor ist Thomas
Groppe befördert worden, Brand-
oberinspektor sind nun Julian Büse,
Simon Kleibrink und Christopher
Pöppe.
Zum Einheitsführer der Löschgrup-
pe Bellersen wurde Oberbrand-
meister Malte Benning, Haupt-
brandmeister Florian Diekmann und
Unterbrandmeister Luka Scholle zu
seinen Stellvertretern ernannt.
Jeweils zum stellvertretenden Ein-
heitsführer in Auenhausen wurde
Brandmeister Maximilian Tenge
und in Beller Brandmeister Sebas-
tian Bolte eingesetzt.
Für die Instandhaltung der Einsatz-
fahrzeuge und Ausrüstungen ist
nun im Löschzug Brakel Daniel
Löseke, in der LG Auenhausen Jür-
gen Wieners sowie in Bökendorf
Philipp Kronenberg zuständig. Für
den Bereich der Logistik im Atem-
schutzbereich zeigen sich zukünf-
tig Dominik Hellwig und Niklas
Seck verantwortlich.
Das Gesetz über den Brandschutz,
die Hilfeleistung und den Katstro-
phenschutz sieht die Einsetzung
von Vertrauenspersonen für die
Dauer von sechs Jahren vor.
Folgende Personen haben diese
Funktion in den Einheiten über-
nommen:
LZ Brakel Michael Remmert, LG
Auenhausen Florian Antenbrink,
LG Beller Melanie Menne, LG Bell-
ersen Tobias Markus, LG Böken-
dorf Lars Christian Herdick, LG Er-
keln Matthias Breker, LG Frohn-
hausen Christian Schröder, LG Gehr-
den Volker Schröder, LG Hembsen
Jörg-Thilo Fischer, LG Istrup Matt-
hias Peters, LG Rheder Wilhelm
Derenthal, LG Riesel Martin Bob-
bert, LG Schmechten Martin Reh-
ermann, LG Siddessen Eva Götz,
Musikzug Antonia Köhne und vom
Spielmannszug Hembsen Michael
Hillebrand.

Jahresdienstbesprechung der freiwilligen Feuerwehr der Stadt Brakel 2023Jahresdienstbesprechung der freiwilligen Feuerwehr der Stadt Brakel 2023Jahresdienstbesprechung der freiwilligen Feuerwehr der Stadt Brakel 2023Jahresdienstbesprechung der freiwilligen Feuerwehr der Stadt Brakel 2023Jahresdienstbesprechung der freiwilligen Feuerwehr der Stadt Brakel 2023
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„Gerüstet für den Ernstfall“
Stadt Brakel als erste Kommune des Kreises
im „Krisenmanagement“ geschult
Großeinsatzlagen klopfen nicht an
die Tür, sie kündigen sich nicht
an. Oftmals treten Katastrophen
unerwartet und plötzlich auf, was
alle Beteiligten vor enorme Her-
ausforderungen stellt.
„Wer ist zuständig, was ist zu ver-
anlassen?“ Fragen, die im Vorfeld
bereits für bestimmte Großeins-
atzlagen festgelegt und geprobt
werden können. Bei der Stadt Bra-
kel wurde bereits im Nachgang
zum Starkregenereignis im Okto-
ber 2019, bei dem die Ortschaft
Erkeln besonders betroffen war,
ein „Stab für außergewöhnliche
Ereignisse“ (SAE) gebildet. Ein
Notfall will geprobt sein! Daher
hat die Stadt Brakel als erste Kom-
mune des Kreises Höxter nun die
Mitglieder des SAE durch zwei
Expertinnen fortbilden lassen.
Die Rettungsingenieurinnen Julia
Gaarz und Nina Schweinebart von
der Kommunalagentur NRW ha-
ben den zuständigen Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern einen ver-
tieften Einblick in die Themen Kri-
senmanagement und Stabsarbeit
vermittelt, es wurden dabei Maß-
nahmen zur Prävention, Erken-
nung, Bewältigung und Nachbe-
reitung von Krisenfällen aufge-
zeigt. „Das Schadenereignis in Er-
keln, welches uns innerhalb von
Minuten vor extreme Herausfor-
derungen stellte, hat gezeigt, wie
schnell und unerwartet ein Groß-
schaden eintreten kann“, berich-
tet der Leiter der Feuerwehr Bra-
kel, Sven Heinemann. Daher habe

er die Krisenmanagement-Schu-
lung des SAE in enger Absprache
mit dem Fachbereichsleiter Nor-
bert Loermann, der gleichzeitig
Leiter des Krisenstabes ist, orga-
nisiert. Durch die Schulung im „Kri-
senmanagement“ wurden die ein-
zelnen Akteure auf Verantwor-
tung, Herausforderungen und
Handlungen im Katastrophen-
ernstfall vorbereitet. Die Mitglie-
der des SAE probten anhand von
Praxisbeispielen den Ernstfall. So
mussten sie sich den Herausfor-
derungen eines „Bombenfundes“
im Stadtgebiet Brakel ebenso wie
einem großflächigen Stromausfall
stellen. Die Teilnehmer/innen er-
hielten darüber hinaus umfang-
reiche theoretische Schulungsin-
halte. Was ist eine Krise, was eine
Katastrophe?
Worin liegt der Unterschied zwi-
schen Zivil- und Bevölkerungs-
schutz und wer ist in den jeweili-
gen Fällen verantwortlich und zu-
ständig. „Die zunehmenden Kri-
sen der letzten Jahre haben ge-
zeigt, wie wertvoll eine gute Auf-
stellung in diesem Bereich ist,“
erklärt Bürgermeister Hermann
Temme, der ebenfalls an der Schu-
lung teilnahm.
Es sei wichtig, gut organisiert und
vorbereitet zu sein, denn im Ernst-
fall müsse schnell reagiert wer-
den. Daher sei auch ihm diese
Schulung der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Stadt Brakel
sehr wichtig gewesen, so Temme
abschließend.

Julia Gaarz (3. von links) und Nina Schweinebart (Mitte) von derJulia Gaarz (3. von links) und Nina Schweinebart (Mitte) von derJulia Gaarz (3. von links) und Nina Schweinebart (Mitte) von derJulia Gaarz (3. von links) und Nina Schweinebart (Mitte) von derJulia Gaarz (3. von links) und Nina Schweinebart (Mitte) von der
Kommunalagentur NRW schulten die Mitglieder des SAE in SachenKommunalagentur NRW schulten die Mitglieder des SAE in SachenKommunalagentur NRW schulten die Mitglieder des SAE in SachenKommunalagentur NRW schulten die Mitglieder des SAE in SachenKommunalagentur NRW schulten die Mitglieder des SAE in Sachen
KrisnemanagementKrisnemanagementKrisnemanagementKrisnemanagementKrisnemanagement
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Anzeige

Bekanntmachung der
Fischereigenossenschaft
Brakel
Die Mitglieder der Fischereige-
nossenschaft Brakel lade ich
hiermit zur Genossenschaftsver-
sammlung für
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 21. den 21. den 21. den 21. den 21.     April 2023 umApril 2023 umApril 2023 umApril 2023 umApril 2023 um
20.00 Uhr in „Achims Kneipe20.00 Uhr in „Achims Kneipe20.00 Uhr in „Achims Kneipe20.00 Uhr in „Achims Kneipe20.00 Uhr in „Achims Kneipe
in Riesel, In der Bohle 2in Riesel, In der Bohle 2in Riesel, In der Bohle 2in Riesel, In der Bohle 2in Riesel, In der Bohle 2
herzlich ein.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1.) Genehmigung der Nieder-

schrift der letzten Genos-
senschaftsversammlung

2.) Kassenbericht des Kassen-

führers und Kassenprüfungs-
bericht

3.) Entlastung des Vorstandes
und des Kassenführers

4.) Neuwahl des Vorstandes
und des(r) Schrift- und
Kassenführers(rin)

5.) Verschiedenes u.a. Anfragen
von Mitgliedern etc.

Brakel, den 23.02.2023
Diethelm Micus
Vorsitzender



Die Strecke zwischen Frohnhausen und Gehrden ist bis voraussichtlichDie Strecke zwischen Frohnhausen und Gehrden ist bis voraussichtlichDie Strecke zwischen Frohnhausen und Gehrden ist bis voraussichtlichDie Strecke zwischen Frohnhausen und Gehrden ist bis voraussichtlichDie Strecke zwischen Frohnhausen und Gehrden ist bis voraussichtlich
Juli gesperrtJuli gesperrtJuli gesperrtJuli gesperrtJuli gesperrt

Sanierungsarbeiten an Brücke und Fahrbahn
Sperrung L 953 zwischen Frohnhausen und Gehrden
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Der Landesbetrieb Straßen.NRW
teilt mit, dass ab Montag, 20.
März 2023, der Streckenab-
schnitt zwischen den Ortschaf-
ten Frohnhausen und Gehrden
zwischen der B 252 (Abfahrt
Borgentreich, Tankstelle) und
der Einmündung „Frohnhauser
Straße“ und „Siddesser Straße“ L
953/K 43 aufgrund von Sanierungs-
arbeiten auf einer Länge von rund
1,8 Kilometern voll gesperrt wird.
Am kommenden Montag begin-
nen die Arbeiten zur grundhaften
Erneuerung der L 953 auf dem
Streckenabschnitt zwischen der
B252 (Abfahrt Borgentreich, Tank-
stelle) und der Einmündung „Froh-
nhauser Straße“ und „Siddesser
Straße“ L 953/K 43. Dazu wird der
Streckenabschnitt auf rund 1,8
Kilometern voll gesperrt. Neben
dem Vollausbau der Fahrbahn sa-
niert die Straßen.NRW, Regional-
niederlassung Sauerland-Hoch-
stift, die auf diesem Abschnitt be-
findliche Nethebrücke.
Das 1953 als Gewölbebrücke er-
richtete Bauwerk wurde 1972
durch einen Stahlbetonüberbau
verstärkt. Die Brücke wird neu
abgedichtet, Kappen, Geländer
und Schutzplanken werden erneu-
ert. Für die gesamte Bauzeit er-
folgt die Umleitung von Frohnhau-
sen über die K 43 (Frohnhauser
Straße) nach Siddessen zurück auf
die B 252. Um den Begegnungs-

verkehr auf der sehr schmalen K
43 (Frohnhauser Straße) gering zu
halten, führt die gegenläufige
Umleitung von der B 252 über Sid-
dessen in Richtung Rheder nach
Frohhausen.
Zudem ist die Frohnhauser Straße
in diesem Bereich für Fahrzeuge
größer als 7,5 Tonnen gesperrt.
Voraussichtlich im Juli 2023 soll
diese Maßnahme abgeschlossen
sein. Investiert werden rund 1,9
Millionen Euro aus Mitteln des
Landes.

Neuer Schnupperkurs -Tanzen
bei der DJK Brakel
Tanzen macht Spaß und fördert nachweislich die Gesundheit
Endlich mal wieder tanzen?! - Auf
mehrfachen Wunsch bietet die DJK
Adler allen Interessierten die Gele-
genheit, sich zu Cha-Cha, Samba
und Co auf’s Parkett zu wagen. Der
Schnupperkurs richtet sich ausdrück-
lich an alle Altersstufen von U20 bis
Ü50 - jede und jeder ist herzlich
willkommen.
Es werden in lockerer Atmosphäre
Grundkenntnisse im Standard- und

Lateintanz vermittelt, auch der Dis-
co fox kommt nicht zu kurz - sechssechssechssechssechs
Einheiten,Einheiten,Einheiten,Einheiten,Einheiten, jeweils sonntags jeweils sonntags jeweils sonntags jeweils sonntags jeweils sonntags,,,,, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr,,,,,
ab dem 16.ab dem 16.ab dem 16.ab dem 16.ab dem 16.     April in der Jugendfrei-April in der Jugendfrei-April in der Jugendfrei-April in der Jugendfrei-April in der Jugendfrei-
zeitstätte der Stadt Brakel.zeitstätte der Stadt Brakel.zeitstätte der Stadt Brakel.zeitstätte der Stadt Brakel.zeitstätte der Stadt Brakel.
Auch einzelne Damen und Herren
können sich anmelden, da so mit
etwas Glück neue Tanzpaare zusam-
menfinden können. Dies hat beim
letzten Schnupperkurs gleich dreimal
geklappt. Nach erfolgreichem Durch-

laufen des Schnupperkurses ist ein
Wechsel in die Tanzabteilung mög-
lich und am 3. Juni können die neuen
Kenntnisse auf dem Mittsommerball
erprobt werden.
Anmeldung:
Martin Ellermann 01714457104 oder
Birgit Rauchmann
birgit.rauchmann@djk-brakel.de
Weitere Infos auf
https://djk-brakel.de/neuigkeiten/



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 7 – 04. April 2023 – Woche 14 – www.mitteilungsblatt-brakel.de8

Liebe Leserinnen und Leser,

fröhliche, bunte, gesunde, mas-
kenfreie, sonnige Ostern, das
wünschen wir uns schon lange
und in diesem Jahr wird es of-
fensichtlich (wieder) wahr. Die
Corona-Pandemie ist nicht be-
siegt, aber wir haben uns mit
ihr arrangiert, sind geimpft
(oder „hatten es“), freuen uns
auf Sonnenschein, vielleicht ein
traditionelles Osteressen, ein
bisschen Zeit mit der Familie
und den Oster-Gottesdienst.

Ein Osterlamm, dazu Brot und
Wein - nun das wäre zumindest
ein biblisches Essen, denn genau
das stand auf dem Speiseplan des
letzten Abendmahls „…Mich hat
herzlich verlangt, dies Osterlamm
mit euch zu essen, ehe denn ich
leide“ (Lukas 22, 13). Es war
gleichzeitig ein Abschiedsessen,
Jesus wusste, dass einer derjeni-
gen, die nun mit am Tisch saßen,
ihn verraten würde. Wie wäre
meine Reaktion, wenn ich im
Vorhinein wüsste, dass einer mei-
ner Tischnachbarn und (bis dahin)
guter Freund mir Schlimmstes an-
tun würde? Rausschmiss? Chole-
rische Schimpftirade? Gleich gar
nicht hereinlassen? Jesus tat
nichts dergleichen. Später erriet
er das Zeichen des Verrats und
wusste, dass er, Jesus, nun im
weiteren Verlauf den Kreuzweg
antreten musste. Jesus Christus
starb für die Sünden aller Men-
schen - Ja, musste das denn sein?

Grausam und unmenschlich. Naja,
immerhin war es bereits Jahrhun-
derte vorher vorausgesagt wor-
den. Weit vor der Geburt Jesu.
Für Christen ist das Osterfest mit
der Auferstehung Jesu das größte
Fest im Kirchenjahr.
Voller Freude, Gesang und Lachen.
Ende der Fastenzeit. Die ersten
Christen waren enttäuscht, dach-
ten „jetzt ist alles vorbei“, unser
Jesus ist gestorben - die Aufer-
stehung konnten sie nicht verste-
hen. Wie auch? Wenn uns heute
jemand begegnet, den wir vor drei
Tagen zu Grabe trugen, dächten
wir vermutlich: Oh uups, der sieht
aber dem Verstorbenen sehr ähn-
lich… weitergehen, nicht fragen,
lieber sms, E-Mails und News che-
cken, oder gleich ein Foto in die
Cloud laden.
Heute sind nur noch 50 % der
Deutschen Christen. Wirklich?
Viele Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger traten aus den Kirchen aus -

zu viele Probleme mit dem „Bo-
denpersonal“? Vielleicht ist der
Gedanke „Gott ist da!“, hin
und wieder präsent, wenn es
plötzlich Probleme gibt und
Hilfe gebraucht wird. Oder
wenn sich an einer scheinbar
endlos geschlossenen Wand
eine Tür öffnet - und uns große
Dankbarkeit bewegt.
Was auch immer Ihre Sorge
oder Freude zum diesjährigen
Osterfest sein mag, wir wün-
schen gesegnete, fröhliche,
grandiose Festtage und dass
Sie diese Zeit in Gesundheit
und Frieden ganz besonders
genießen können.

Herzliche Grüße

Ihre Si Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung

Abwechslungsreiches Programm im FFZ Brakel
Neue Kurse und Angebote nach den Osterferien
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Klein und Groß bietet
das Familien- und Frauenzentrum
Brakel nach den Osterferien. Bei
allen Kursen und Veranstaltungen
ist eine Anmeldung noch möglich.
Hier eine Auswahl des Programms,
alle Informationen zu diesen Ver-
anstaltungen sowie das vollstän-
dige Programm ist zu finden unter
https://www.ffz-brakel.de/
aktuelles-programm/.
Lach-YLach-YLach-YLach-YLach-Yogaogaogaogaoga: Lachen entspannt und

befreit die Seele. Wer die heil-
same Wirkung von Lachyoga er-
fahren möchte, kann es auspro-
bieren: Im Abendkurs „Lachyo-
ga meets PMR - der etwas an-
dere Entspannungskurs“ ab dem
19. April.
WWWWWorkshop „Auflagen & orkshop „Auflagen & orkshop „Auflagen & orkshop „Auflagen & orkshop „Auflagen & WickWickWickWickWickel“:el“:el“:el“:el“:
Vom klassischen Wadenwickel hat
jeder schon mal gehört. Es gibt
eine Vielfalt an Wickel & Auflagen
um sich selbst oder seine Kinder
zu behandeln. Termin: 25. April,
19 Uhr (Dauer ca. 2 Stunden)
Flöte für Kinder ab 6 Jahre:Flöte für Kinder ab 6 Jahre:Flöte für Kinder ab 6 Jahre:Flöte für Kinder ab 6 Jahre:Flöte für Kinder ab 6 Jahre: Ein
neuer Anfängerkurs für Kinder im
Alter von 6 bis ca. 10 Jahre startet
am 17. April. In acht Kurseinhei-

ten je 30 Minuten lernen die Kin-
der spielerisch die ersten Noten
und Griffe. Eine Flöte kann gegen
eine Gebühr von 10 Euro gellie-
hen werden.
BabymassageBabymassageBabymassageBabymassageBabymassage: Neue Kurse star-
ten am 12. Mai. Es sind noch Plät-
ze frei.
Erste Hilfe am KindErste Hilfe am KindErste Hilfe am KindErste Hilfe am KindErste Hilfe am Kind: Der Kurs
umfasst grundlegendes zum The-
ma Erste Hilfe bei Kindern. Neben
Eltern, Großeltern können auch
Jugendliche ab 16 Jahren teilneh-
men. Datum: 22. April von 9.30
bis 13.30.
Workshops „Babyschlaf 0 bis 6Workshops „Babyschlaf 0 bis 6Workshops „Babyschlaf 0 bis 6Workshops „Babyschlaf 0 bis 6Workshops „Babyschlaf 0 bis 6
Monate“ und „Babyschlaf 4 bisMonate“ und „Babyschlaf 4 bisMonate“ und „Babyschlaf 4 bisMonate“ und „Babyschlaf 4 bisMonate“ und „Babyschlaf 4 bis
18 Monate18 Monate18 Monate18 Monate18 Monate“: In diesem Workshop

vermittelt Schlafcoach Sarah Neu
wissenswertes und hilfreiches für
ruhige(re) Nächte. Auch individu-
elle Fragen und Anliegen sind in
diesem Workshop willkommen.
Termine: 21. April und 2. Mai
jeweils 10 Uhr.
SinnesgartenSinnesgartenSinnesgartenSinnesgartenSinnesgarten: In diesem Spielkreis
sprechen wir ganzheitlich die kind-
lichen Sinne an. In altersgerech-
ten Gruppen für Kinder zwischen
5 Monaten bis 1,5 Jahren. Neue
Kurse starten am 19. April.
Klang-EulenKlang-EulenKlang-EulenKlang-EulenKlang-Eulen: Musikalische Früh-
erfahrung und Klang-Erlebnisse
für Kinder von 2,5 bis 4,5 Jahren.
Gemeinsam mit Kindern und
(Groß-)Eltern in die Klangpädago-
gik eintauchen. Kursstart 19. April.
Vergnügter Lachspaziergang fürVergnügter Lachspaziergang fürVergnügter Lachspaziergang fürVergnügter Lachspaziergang fürVergnügter Lachspaziergang für
(Groß-)Eltern- und Kinder ab(Groß-)Eltern- und Kinder ab(Groß-)Eltern- und Kinder ab(Groß-)Eltern- und Kinder ab(Groß-)Eltern- und Kinder ab
3 Jahre3 Jahre3 Jahre3 Jahre3 Jahre:
Am 13. Mai von 10 bis 10.45 Uhr.
Lachspaziergang: Natur einatmenLachspaziergang: Natur einatmenLachspaziergang: Natur einatmenLachspaziergang: Natur einatmenLachspaziergang: Natur einatmen
- Stress rauslachen:- Stress rauslachen:- Stress rauslachen:- Stress rauslachen:- Stress rauslachen: Bei diesem
Lachspaziergang genießen wir die
Natur mit allen Sinnen und durch-
fluten unseren Körper mit einer
ordentlichen Portion Sauerstoff.
Am 10. Juni von 10 bis 11.30 Uhr.
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Quark-Osterhäschen selber backen

Osterrallye in Brakeler Weststadt
Ganz nach dem Kinderlied „WennGanz nach dem Kinderlied „WennGanz nach dem Kinderlied „WennGanz nach dem Kinderlied „WennGanz nach dem Kinderlied „Wenn
es Frühling wird im Hasenlandes Frühling wird im Hasenlandes Frühling wird im Hasenlandes Frühling wird im Hasenlandes Frühling wird im Hasenland
dann weht in der Luft ein buntesdann weht in der Luft ein buntesdann weht in der Luft ein buntesdann weht in der Luft ein buntesdann weht in der Luft ein buntes
Band...“ (Rolf Zuckowski) lädt dieBand...“ (Rolf Zuckowski) lädt dieBand...“ (Rolf Zuckowski) lädt dieBand...“ (Rolf Zuckowski) lädt dieBand...“ (Rolf Zuckowski) lädt die
BrBrBrBrBrakakakakakeler eler eler eler eler WWWWWeststadt alle ein,eststadt alle ein,eststadt alle ein,eststadt alle ein,eststadt alle ein, bei bei bei bei bei
einem Osterspaziergang den Früh-einem Osterspaziergang den Früh-einem Osterspaziergang den Früh-einem Osterspaziergang den Früh-einem Osterspaziergang den Früh-
ling zu begrüßen und durch dieling zu begrüßen und durch dieling zu begrüßen und durch dieling zu begrüßen und durch dieling zu begrüßen und durch die
Straßen zu wehen.Straßen zu wehen.Straßen zu wehen.Straßen zu wehen.Straßen zu wehen.
Neben den schönsten Ecken und
sicherlich buntesten Vorgärten in
Brakel können in den Osterferien
(2. Bis 16. April) 47 bunte Oster47 bunte Oster47 bunte Oster47 bunte Oster47 bunte Oster-----
eiereiereiereiereier in den Vorgärten/Fenstern
entdeckt werden.
Die Buchstaben auf den Eiern in
die richtige Reihenfolge ge-
bracht (Hinweis auf dem jeweili-
gen Ei) ergeben einen lieben
Frühlingsgruß.

Nehmt bei euren Spaziergängen
in den Osterferien „Zettel & Stift“
mit und entdeckt die 47 bunten
Eier. Der lange Ferienzeitraum
macht es möglich auch an mehre-
ren Tagen in verschiedenen Ecken
der Weststadt auf Eiersuche zu
gehen.
Habt viel Spaß bei der Eiersuche -
verabredet euch - trefft Freunde
und Nachbarn - habt eine schöne
Zeit - genießt die Ferien- und Fei-
ertagszeit an der frischen Luft und
rätselt auch gerne gemeinsam.
Unter allen Teilnehmern werden
tolle Preise verlost!
„Unsere Rallye richtet sich aus-
drücklich an >Jung & Alt<, da das
Rätsel auch in Etappen gelöst

werden kann, aber auch die Ge-
winne z.B. vom Spielzeugtraktor,
bis zum hochwertigen Deko-Arti-
kel reichen!“, so Carsten Lich-
tenberg.
Ein besonderer Dank gilt an die-Ein besonderer Dank gilt an die-Ein besonderer Dank gilt an die-Ein besonderer Dank gilt an die-Ein besonderer Dank gilt an die-
ser Stelle den Brakeler Einzel-ser Stelle den Brakeler Einzel-ser Stelle den Brakeler Einzel-ser Stelle den Brakeler Einzel-ser Stelle den Brakeler Einzel-
händler & Banken für das (reich-händler & Banken für das (reich-händler & Banken für das (reich-händler & Banken für das (reich-händler & Banken für das (reich-
liche) spenden von Preisen undliche) spenden von Preisen undliche) spenden von Preisen undliche) spenden von Preisen undliche) spenden von Preisen und
natürlich allen natürlich allen natürlich allen natürlich allen natürlich allen Anwohnern dieAnwohnern dieAnwohnern dieAnwohnern dieAnwohnern die
im im im im im VVVVVorgarten ein Ei versteckorgarten ein Ei versteckorgarten ein Ei versteckorgarten ein Ei versteckorgarten ein Ei verstecken!en!en!en!en!
„Wir leben gerne in Brakel - wir
wollen mit dieser Aktion die Bra-
keler Straßen ein wenig bunter
und lebendiger machen. Men-
schen nach draußen und zusam-
men bringen.“, sagen Frauke
Prohn und Sonja Lichtenberg, die
mit ihren Familien die Aktion ins

Leben gerufen haben.
Die Lösung kann einfach mit Na-
men, Anschrift & Alter direkt in
die Briefkästen der Familien
Prohn (Flechtheimer Str 27) oder
Lichtenberg (Rudolphistr 2) in
Brakel „eingesandt“ werden,
oder auf der Webseite in das
Formular eingetragen werden.
Alle Informationen zu der Oster-
rallye sind auf der Webseite https:/
/www.brakel-lebt.de zusammenge-
fasst, hier findet man auch u.a.
eine Druckvorlage für das Quiz,
die „Weststadtkarte“ zum Aus-
drucken, Fotos der Preise, die
Liste der Sponsoren uvm.
Einsendeschluss ist der 18. April
2023

Kleine Osterhasenbrötchen sind
ideal für den Osterfrühstücks-
tisch. Sie sehen nicht nur niedlich
aus, sondern schmecken auch
noch richtig lecker.
Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:

250 g Mehl
125 g Magerquark
1 Ei
4 EL Milch
4 EL neutrales Pflanzenöl (zum
Beispiel Rapsöl)
3 TL Backpulver
1 Prise Salz
2 EL gemahlene Mandeln
50 g Rosinen

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Mehl und Backpulver in eine
große Schüssel sieben.
Dann die Mandeln und den Quark
vorsichtig unterheben.
Schließlich das Ei, die Milch und
das Öl dazugeben und zu einem
glatten Teig verkneten. Zum
Schluss werden die Rosinen un-
tergehoben. Wer keine Rosinen
mag, lässt sie einfach weg. Den
Teig mit einem Tuch abdecken
und für 30 Minuten gehen las-
sen. Den Backofen auf 180 Grad
(Umluft) vorheizen.
Der Teig kann nun in acht gleich

große Teile geteilt werden und
zu Kugeln geformt werden (ein
bisschen Teig wird noch für die
Dekoration benötigt).
Die Kugeln nun auf ein mit
Backpapier ausgelegtem Back-
blech setzen. Dann aus dem
Teigrest kleine Ohren und Näs-
chen formen und vorsichtig auf
die Teigkugeln setzen.
Wer mag, kann auch für jede
Kugel zwei Rosinen als Augen
verwenden. Jetzt müssen die
Hasenbrötchen noch für circa 15
Minuten im Backofen goldbraun
gebacken werden.
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Neuer Schwung im Wirtshaus Frankenburg
Sabrina Klaes bringt frischen Wind in die Traditions - Gaststätte in Steinheim
(sie) „Wirtshaus Frankenburg“ das
ist in Steinheim ein Begriff - urige
Gaststätte mit bayrischem Flair,
wunderschöner Biergarten unter
alten Bäumen und eine Bowling-
bahn. Seit Anfang diesen Jahres ist
das alles unter der Regie von Sabri-
na Klaes. Die dreifache Mutter ist
gelernte Reiseverkehrsfrau und
kennt sich in der Gastronomie
bestens aus. Sie hat auf Mallorca
Gastronomieerfahrung gesammelt
mit der Leitung einer Bar und war
bis zu ihrer Übernahme der „Fran-
kenburg“ im „Hotel am Bahnhof“
in Steinheim tätig. Im Herbst letz-
ten Jahres hat sie schon im Wirts-
haus reingeschnuppert, allen über
die Schulter geschaut und seit Ja-
nuar ist sie mit vollem Elan und
vielen Ideen selbständig tätig. Ihre
Feuertaufe hat sie mit einigen Groß-
veranstaltungen wie Firmen- und
Geburtstagsfeiern sowie vor allem
dem Karneval in diesem Jahr schon
mit Bravour gemeistert.
Sie bietet eine kleine aber feine

Speisekarte und verspricht ihren
Gästen immer frisch zubereitete
Speisen, von ihr selbst gekocht. Das
besondere Bonbon auf ihrer Spei-
sekarte ist die „Steinheimer Lasa-
gne“, ein Klassiker nach dem alten
Rezept aus der Kneipe ehemalig
„Menschenskind“ in Steinheim aus
der danach dann „Zeitlos“ wurde.
Sabrina Klaes hat schon die Bestä-
tigung bekommen, dass die Lasag-
ne genauso gut schmecke wie frü-
her im „Menschenskind“. Alle Ge-
richte von der Speisekarte gibt es
auch ausser Haus.
Der große lichtdurchflutete Saal
bietet ein wunderschönes Ambien-
te für Feiern aller Art. „Bei uns kön-
nen Sie ihre Feier einfach genie-
ßen, wir kümmern uns um alles
drum herum“, verspricht die Wirtin.
Ob Kommunion, Kofirmation, Jubi-
läen, Taufen, Hochzeiten, auch Be-
erdigungen und natürlich Geburts-
tage. Diese werden auch gerne auf
der dazugehörigen Bowlingbahn
verbracht, mit sportlichem Bowlen,

schmackhaftem Essen und Geträn-
ken und natürlich dem Alter ange-
passter Musik. Die Bowlingbahn
wird auch gern für Schulklassen
gebucht oder einfach zum zwangl-
soen Treffen mit Freunden.
Sabrina Klaes ist mit ihrem Ange-
bot für alle Wünsche offen. Zu Os-
tern bietet Sie an beiden Osterta-
gen ein großes Osterbuffet an, Re-
servierung werden erbeten.
Sie freut sich auf die Frühlings- und
Sommersaison im Biergarten. „Laue
Sommerabende bei einem frisch
gezapften Bier mit netten Gästen,
was gibt es schöneres“, schwärmt
sie. Ob Familien, Wanderer, Rad-
fahrer oder Biker - es sind alle herz-
lich willkommen. Kinder können
sich im Garten auf den Spielgerä-
ten wunderbar beschäftigen.
Geöffnet ist das Geöffnet ist das Geöffnet ist das Geöffnet ist das Geöffnet ist das Wirtshaus von Mitt-Wirtshaus von Mitt-Wirtshaus von Mitt-Wirtshaus von Mitt-Wirtshaus von Mitt-
wochs bis Samstags ab 17:00 Uhrwochs bis Samstags ab 17:00 Uhrwochs bis Samstags ab 17:00 Uhrwochs bis Samstags ab 17:00 Uhrwochs bis Samstags ab 17:00 Uhr,,,,,
Sonntags ab 11:00 UhrSonntags ab 11:00 UhrSonntags ab 11:00 UhrSonntags ab 11:00 UhrSonntags ab 11:00 Uhr.....
Die Bowlingbahn ist Mittwochs bisDie Bowlingbahn ist Mittwochs bisDie Bowlingbahn ist Mittwochs bisDie Bowlingbahn ist Mittwochs bisDie Bowlingbahn ist Mittwochs bis
Sonntags ab 14:00 Uhr zu buchen.Sonntags ab 14:00 Uhr zu buchen.Sonntags ab 14:00 Uhr zu buchen.Sonntags ab 14:00 Uhr zu buchen.Sonntags ab 14:00 Uhr zu buchen.
Jeden Sonntag ist „FJeden Sonntag ist „FJeden Sonntag ist „FJeden Sonntag ist „FJeden Sonntag ist „FAMILAMILAMILAMILAMILYYYYY

BOWLING“ ab 15:00 Uhr - jedesBOWLING“ ab 15:00 Uhr - jedesBOWLING“ ab 15:00 Uhr - jedesBOWLING“ ab 15:00 Uhr - jedesBOWLING“ ab 15:00 Uhr - jedes
Spiel kostet dann 3,90 € inkl.Spiel kostet dann 3,90 € inkl.Spiel kostet dann 3,90 € inkl.Spiel kostet dann 3,90 € inkl.Spiel kostet dann 3,90 € inkl.
Schuhe.Schuhe.Schuhe.Schuhe.Schuhe.
Feiern auch zu anderen ZeitenFeiern auch zu anderen ZeitenFeiern auch zu anderen ZeitenFeiern auch zu anderen ZeitenFeiern auch zu anderen Zeiten
nach nach nach nach nach AbsprAbsprAbsprAbsprAbspracheacheacheacheache.....

„Hereinspaziert“ im Wirtshaus und Biergarten! Sabrina Klaes bietet„Hereinspaziert“ im Wirtshaus und Biergarten! Sabrina Klaes bietet„Hereinspaziert“ im Wirtshaus und Biergarten! Sabrina Klaes bietet„Hereinspaziert“ im Wirtshaus und Biergarten! Sabrina Klaes bietet„Hereinspaziert“ im Wirtshaus und Biergarten! Sabrina Klaes bietet
ihren Gästen ein tolles Ambiente, drinnen wie draußen.ihren Gästen ein tolles Ambiente, drinnen wie draußen.ihren Gästen ein tolles Ambiente, drinnen wie draußen.ihren Gästen ein tolles Ambiente, drinnen wie draußen.ihren Gästen ein tolles Ambiente, drinnen wie draußen.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

Speisen - Plaudern - ein Kalt- oderSpeisen - Plaudern - ein Kalt- oderSpeisen - Plaudern - ein Kalt- oderSpeisen - Plaudern - ein Kalt- oderSpeisen - Plaudern - ein Kalt- oder
Heißgetränk genießen - Feiern undHeißgetränk genießen - Feiern undHeißgetränk genießen - Feiern undHeißgetränk genießen - Feiern undHeißgetränk genießen - Feiern und
Bowlen - alles möglich im „WirtshausBowlen - alles möglich im „WirtshausBowlen - alles möglich im „WirtshausBowlen - alles möglich im „WirtshausBowlen - alles möglich im „Wirtshaus
Frankenburg“ Foto: Margret SielandFrankenburg“ Foto: Margret SielandFrankenburg“ Foto: Margret SielandFrankenburg“ Foto: Margret SielandFrankenburg“ Foto: Margret Sieland
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Blütezeit ist Heuschnupfenzeit
Wieder neu entdeckt: Die Salztherapie

Seit Jahrhunderten ist die positi-
ve Wirkung des Salzes bei Heu-
schnupfen- und Asthmapatienten
bekannt und auch schulmedizi-
nisch anerkannt.
Mit Hilfe von 20 Tonnen Salz und
4 Salinen entsteht in der Salz-
grotte Bad Driburg ein Mikrokli-
ma wie am Meer.
Sie nehmen auf bequemen Liegen
Platz und können sich bei leiser

Die salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt können Sie die Salzgrotte nutzen um IhrDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt können Sie die Salzgrotte nutzen um IhrDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt können Sie die Salzgrotte nutzen um IhrDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt können Sie die Salzgrotte nutzen um IhrDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt können Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr
Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.

Entspannungsmusik vom Alltags-
stress erholen und Ihren Atemwe-
gen etwas Gutes tun. Angenehme
Temperaturen von 20 Grad und
eine Luftfeuchtigkeit von 50 bis
60 Prozent erleichtern die Aufnah-
me der salzhaltigen Luft.
Entspannte Entspannte Entspannte Entspannte Entspannte Atempause in derAtempause in derAtempause in derAtempause in derAtempause in der
SalzgrotteSalzgrotteSalzgrotteSalzgrotteSalzgrotte
Wir bieten zahlreiche Kurse und
Entspannungsmöglichkeiten in der

Salzgrotte an, wie z.B. Salzyoga,
Klangmeditation (nächster Termin
18. April; 18.15 und 19.15 Uhr) oder
Klang & Atem (nächster Termin
25. April; 18.15 und 19.30 Uhr).
Ganz neu findet bei uns Qi Gong
in der Salzgrotte statt. Sanfte
Bewegungs-, Atem- und Medita-
tionsübungen sollen in der ent-

spannten Umgebung der Salzgrot-
te Blockaden lösen (nächster Ter-
min 12. April; 19 Uhr).
Oder gönnen Sie sich eine ent-
spannende Massage im gesunden
Klima der Salzgrotte.
Anmeldung in der Salzgrotte
Bad Driburg, Am Hellweg 10,
Tel. 05253/ 974238
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Wenn es ans Sterben geht, wird
die Kirche gebraucht. Andreas
Kurte sieht das ganz ohne Häme.
„Selbst wenn es die einzige Auf-
gabe der Kirche wäre, Menschen
auf diesem letzten Weg zu be-
gleiten, ist das sehr viel“, sagt
Kurte. Aber der Pastorale Raum
Brakel will auch im Leben für
die Gläubigen da sein. Darum
haben die 16 Brakeler Kirchen-
gemeinden jetzt einen soge-
nannten pastoralen Prozess ge-
startet. Darin will die Kirche bis
zum Herbst die Strukturen ihrer
Gemeinden überdenken und sich
ein einem ergebnisoffenen Pro-
zess neu aufstellen.
Am Freitag fand in der Aula der
Gesamtschule in Brakel mit rund
150 Teilnehmern die Auftaktver-
anstaltung statt. „Die Resonanz
ist wirklich sehr gut und zeigt,

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

dass den Menschen im Pastora-
len Raum etwas an ihrer Kirche
liegt“, sagte Kurte. Manche ab-
soluten Zahlen erscheinen dif-
ferenziert betrachtet in einem
ganz anderen Licht. Gingen 1990
noch ein Drittel der Gemeinde-
mitglieder regelmäßig zur Sonn-
tagsmesse, sind es heute gera-
de noch sieben Prozent. „Gleich-
wohl gibt es heute aber auch
viele andere und neue Formen
der Gottesdiensterfahrung, so
ist erst kürzlich die Kapuziner-
kirche zum Taizé-Gebet aus al-
len Nähten geplatzt“, berichtet
Rita Mertens, Mitglied der eh-
renamtlichen Steuerungsgruppe
des pastoralen Prozesses.
Das Beispiel zeigt aber auch,
wie groß das Spannungsfeld ist,
in dem sich der pastorale Pro-
zess bewegt. „Viele ältere Men-

schen sagen uns, dass sie Angst
haben, dass man sie zurücklas-
sen könnte, und die sich wün-
schen, dass die Gottesdienste
in ihren Dorfkirchen so bleiben,
wie sie immer schon waren“,
erklärt Steuerungsgruppenmit-
glied Ansgar Große-Bölting.
Wegen der engen priesterlichen
Personaldecke können schon
jetzt nicht mehr in allen Ge-
meinden wöchentliche Gottes-
dienste abgehalten werden. An-
dreas Kurte: „Es wird sich noch
viel mehr auf die ehrenamtliche
Ebene verlagern müssen und
auch dafür müssen wir die rich-
tigen Formen finden, aber vor
allem geht es in diesem Prozess
darum, wie sich die Gläubigen
selbst ihre Kirche im Pastoralen
Raum Brakel vorstellen.“
Die Mehrheit der Teilnehmen-

den der Auftaktveranstaltung
sieht den pastoralen Prozess
positiv. „Gerade in den kleinen
Ortschaften sind die Kirchen der
ortsbildprägende Mittelpunkt,
aber auch in den Kirchen muss
es lebendig bleiben und darum
bin ich heute hier dabei“, sagte
eine Teilnehmerin.
Doch wie will sich dich Kirche
künftig zwischen Event und Tra-
dition konkret aufstellen, was
soll, was muss, was darf sich
ändern? Damit will sich der pas-
torale Prozess in einer Zukunfts-
werkstatt befassen. Sie findet
am Sonntag, 11. Juni, von 9 bis
16 Uhr erneut in der Aula der
Gesamtschule statt. Falls es an
diesem Tag in den Sonntagsgot-
tesdiensten also noch etwas
leerer als sonst sein sollte, so
gibt es dafür einen guten Grund.

Die neueste Zahl der Kirchenaustritte ist mit Kugelschreiber auf demDie neueste Zahl der Kirchenaustritte ist mit Kugelschreiber auf demDie neueste Zahl der Kirchenaustritte ist mit Kugelschreiber auf demDie neueste Zahl der Kirchenaustritte ist mit Kugelschreiber auf demDie neueste Zahl der Kirchenaustritte ist mit Kugelschreiber auf dem
Plakat ergänzt worden.Plakat ergänzt worden.Plakat ergänzt worden.Plakat ergänzt worden.Plakat ergänzt worden.
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Warum BeSte Stadtwerke?

...weil wir wieder Strom 

und Gas anbieten.

 0 52 73/36 88-33 33   Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Neueröffnung Kunden-
servicebüro in Brakel: 

Besuchen Sie uns in der 
Bahnhofstraße 1

Ihre Kundenberaterin Stefanie Heinemeyer

   „Ei like BeSte“

Ihre Kundenb

WWir wünschen Ihnen ein schönes Osterfest! 

BeSte Stadtwerke
eröffnen neues Kundenservicebüro in Brakel
Regionalversorger berät KundenRegionalversorger berät KundenRegionalversorger berät KundenRegionalversorger berät KundenRegionalversorger berät Kunden
am Standort in der Bahnhofstra-am Standort in der Bahnhofstra-am Standort in der Bahnhofstra-am Standort in der Bahnhofstra-am Standort in der Bahnhofstra-
ße 1 rund um die Belieferung mitße 1 rund um die Belieferung mitße 1 rund um die Belieferung mitße 1 rund um die Belieferung mitße 1 rund um die Belieferung mit
ÖkoStrom und ÖkoGas, endlichÖkoStrom und ÖkoGas, endlichÖkoStrom und ÖkoGas, endlichÖkoStrom und ÖkoGas, endlichÖkoStrom und ÖkoGas, endlich
können wieder Neukunden zu at-können wieder Neukunden zu at-können wieder Neukunden zu at-können wieder Neukunden zu at-können wieder Neukunden zu at-
traktiven Konditionen belieferttraktiven Konditionen belieferttraktiven Konditionen belieferttraktiven Konditionen belieferttraktiven Konditionen beliefert
werden.werden.werden.werden.werden.
BRAKEL. Die BeSte Stadtwerke
eröffnen in Brakel ein neues Kun-
denservicebüro: Am 6. April sind
Kunden und Interessierte herzlich
zur Eröffnung eingeladen, Neu-
kunden erwartet an dem Tag eine
kleine Überraschung. Der kommu-
nale Energieversorger berät am
neuen Standort in der Bahnhof-
straße 1 zu allen Fragen rund um
die Belieferung mit Energie. Je-
den Montag bis Donnerstag von 8
bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
sowie freitags vormittags infor-
miert Kundenberaterin Stefanie

Heinemeyer unter anderem über
die aktuellen ÖkoStrom- und
ÖkoGasprodukte und hilft beim
Wechsel zum Regionalversorger.
Telefonisch ist der Vertrieb wäh-
rend der Öffnungszeiten unter der
Nummer 0 52 73-36 88-3333 zu
erreichen. Wer möchte, kann auch
einen persönlichen Termin verein-
baren und sich informieren las-
sen. „Wir freuen uns, dass die
Menschen aus der Region jetzt
auch hier in Brakel den für sie
passenden Tarif auswählen und
direkt einen Vertrag abschließen
können“, sagt BeSte Geschäfts-
führer Frank Hose. „Wir freuen
uns, dass wir an diesem Standort
ein weiteres Kundenservicebüro
eröffnen können, das hoffentlich
von vielen Menschen aus Brakel
und der Umgebung genutzt wird.

Als kommunaler Energieversorger
ist es uns besonders wichtig, dass
wir für die Menschen persönlich
da sind und sie vor Ort beraten.“
ÜÜÜÜÜber dieber dieber dieber dieber die
BeSte Stadtwerke GmbH:BeSte Stadtwerke GmbH:BeSte Stadtwerke GmbH:BeSte Stadtwerke GmbH:BeSte Stadtwerke GmbH:
Die BeSte Stadtwerke GmbH ist
ein regionaler Energieanbieter
für Ökostrom, Ökogas sowie
Wärme und bietet zusätzlich
Energiedienstleistungen an.
Über 40 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter an den fünf Stand-
orten im Kreis Höxter sorgen
für einen optimalen Kundenser-
vice und informieren zu allen
Themen rund um die Energie-
versorgung.
Die BeSte Stadtwerke GmbH ist
eine Tochtergesellschaft der zu
hundert Prozent in kommunaler
Hand befindlichen EAM-Gruppe

und in dieser starken Gemein-
schaft für die komplexen Aufga-
ben und zukünftigen Themen in
der modernen Energiewirtschaft
BeStens aufgestellt.
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„Abnehmen im Liegen“ - Das neue Studio „be in flow“
in Bad Driburg in der Brunnenstraße 4 (im b-vier Hotel)
Tag der offenen Tür am 22. April von 14 - 17 Uhr
Hört sich zu gut an, um wahr zu
sein? Das dachten sich die Grün-
derinnen von be in flow „AB-
NEHMEN IM LIEGEN“ Christia-
ne Enciso und Britta Nolte-By-
les auch zuerst.
Beide haben inzwischen selbst
je zwölf und zwanzig cm Umfang
verloren und sind vom Erfolg des
Programms überzeugt.
Christiane Enciso (langjährige Er-
fahrungen im Krankenhaus als
MTR) und Britta Nolte-Byles
(Dipl. Betriebswirtin und Trink-
wasser-Expertin) haben sich mit
ihrer Firma „be in flow GmbH“
im Dezember selbständig ge-
macht und inzwischen mit Bad
Driburg, Geseke und Lippstadt
ihr drittes Gesundheits-Studio
eröffnet.

Zum Tag der offenen Tür am 22.
April von 14 - 17 Uhr laden die
Inhaberinnen alle Interessierten
herzlich ein, das Studio in Bad
Driburg in der Brunnenstraße 4,
kennenzulernen.
Ganzheitliches KonzeptGanzheitliches KonzeptGanzheitliches KonzeptGanzheitliches KonzeptGanzheitliches Konzept
Denn „Abnehmen im Liegen“ ist
nur ein Standbein, auf das die
beiden gesundheitsbewussten
Frauen auf ihrem Weg hin zu ei-
nem ganzheitlichen Wohlfühl-
Konzept bauen: Vortragsveran-
staltungen und Themenabende
zu ganzheitlichem Gesundheits-
und Stoffwechselcoaching sollen
bei den „be in flow“-Klienten
das Bewusstsein für ein indivi-
duelles Wohlbefinden schärfen
und zu anhaltenden Behand-
lungserfolgen führen.

Körperumfang reduzierenKörperumfang reduzierenKörperumfang reduzierenKörperumfang reduzierenKörperumfang reduzieren
Christiane Enciso und Britta
Nolte-Byles haben „Abnehmen
im Liegen“ selbst ausprobiert,
ihren Körperumfang reduziert
und nachhaltig abgenommen.
Wie funktioniert das?
Es werden Pads mit Ultraschall-
gel auf die Problemzonen ge-
legt. Der Ultraschall öffnet die
Fettzellen, sie werden geleert
und die Haut gleichzeitig ge-
strafft. Die dabei entweichen-
den Gifte und Schadstoffe wer-
den über das Lymphsystem aus-
geschieden. Der Reizstrom för-
dert den Muskelaufbau. Eine
Probeeinheit dauert 30 Minu-
ten. Die tatsächliche Behand-
lungszeit schwankt zwischen 45
und 60 Minuten.
„Die Behandlung ist schmerz-
frei und nach nur 1x sieht man
schon grandiose Ergebnisse! Es
werden Fettzellen erreicht, die
man sonst nur schwer bis gar
nicht wegbekommt“, fasst eine
begeisterte Kundin alle Vortei-
le der Behandlung in einem Satz
zusammen.
30 Minuten Probeliegen30 Minuten Probeliegen30 Minuten Probeliegen30 Minuten Probeliegen30 Minuten Probeliegen
„Ein kleines Wunder vollbringt
das Gerät schon, mit direkt 2-5
cm Umfangverlust nach der
1ten Behandlung.“, so die bei-
den „be in flow“-Geschäftsführer-
innen. Wer den Effekt der Fettver-

brennung erhalten möchte, sollte
in den folgenden Tagen auf koh-
lenhydratarme Nahrung achten.
„Abnehmen im Liegen“ richtet
sich nicht nur an diejenigen, die
Pfunde verlieren, sondern auch an
die, die für ihre Wunschfigur Pro-
portionen verändern möchten.
Ausführliches Ausführliches Ausführliches Ausführliches Ausführliches VVVVVorgesprächorgesprächorgesprächorgesprächorgespräch
Jeder Behandlung geht ein aus-
führliches Vorgespräch im Stu-
dio im Hotel b-vier in der Brun-
nenstraße 4 in Bad Driburg vo-
raus. Termine können telefo-
nisch unter: 0176 - 853 77 177
oder online:
www.be-in-flow.com vereinbart
werden.

„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der„Abnehmen im Liegen“ Christiane Enciso mit einer Kundin während der
BehandlungBehandlungBehandlungBehandlungBehandlung

Die Inhaberinnen Christiane EncisoDie Inhaberinnen Christiane EncisoDie Inhaberinnen Christiane EncisoDie Inhaberinnen Christiane EncisoDie Inhaberinnen Christiane Enciso
und Britta Nolte-Bylesund Britta Nolte-Bylesund Britta Nolte-Bylesund Britta Nolte-Bylesund Britta Nolte-Byles
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Hilfe richtig annehmen - und gekonnt ablehnen
Menschen mit MS brauchen Unterstützung, wollen aber auch selbstständig bleiben
Hilfe kann stark machen, unter-
stützen, ja sogar aus großer Not
retten. Doch zu viel davon kann
auch in Bevormundung und Über-
behütung münden. In diesem
Spannungsfeld finden sich gerade
Menschen mit Multipler Sklerose
(MS) häufig wieder.
Denn einerseits können die Sym-
ptome der Krankheit wie Fatigue,
Sehstörungen sowie kognitive und
motorische Einschränkungen die
Bewältigung des Alltags erschwe-
ren und Unterstützung notwendig
machen. Andererseits möchten
sich Erkrankte ihre Selbstständig-
keit bewahren und von ihren An-
gehörigen auf Augenhöhe wahr-
genommen werden. Es gilt also,
das richtige Maß zu finden und
auch zu kommunizieren.
Grenzen kennen und kommuni-Grenzen kennen und kommuni-Grenzen kennen und kommuni-Grenzen kennen und kommuni-Grenzen kennen und kommuni-
zierenzierenzierenzierenzieren
Das ist nicht immer einfach. Vielen
Betroffenen fällt es sehr schwer,
Hilfe anzunehmen, auch wenn sie
eigentlich erforderlich wäre. An-
gehörige fühlen sich dann oft
schroff zurückgewiesen und rea-
gieren mit Unverständnis und Är-
ger. Die eigenen Grenzen anzuer-
kennen und sich nicht zu schämen,
manchmal auf andere angewiesen
zu sein, ist deshalb für Menschen
mit MS sehr wichtig. Umgekehrt ist
es völlig in Ordnung, unerwünschte
Hilfe oder Überbehütung zurückzu-
weisen. Damit das ohne Kränkun-
gen und Missverständnisse funkti-
oniert, rät die als Coach tätige Di-
plom-Sprechwissenschaftlerin Cä-
cilie Skorupinski auf dem Internet-
portal ms-begleiter.de, zunächst auf
den anderen einzugehen und dann

die eigene Sicht zu schildern, etwa:
„Vielen Dank, es ist lieb, dass du
mir helfen willst, aber ich möchte
das lieber selber machen, um in
Übung zu bleiben.“ Der nächste
Schritt ist dann, generelle Abspra-
chen zu treffen: „Es wäre nett, wenn
du mir nur dann hilfst, wenn ich
gezielt darum bitte.“
Fachleute ins Boot holenFachleute ins Boot holenFachleute ins Boot holenFachleute ins Boot holenFachleute ins Boot holen
Gestaltet sich die Kommunikation
rund um die Erkrankung zwischen
Betroffenen und Angehörigen
schwierig, kann es auch sinnvoll
sein, Dritte mit ins Boot zu holen.
Eine Möglichkeit ist etwa, dass
Menschen mit MS ihre Lieben ge-
legentlich zu Terminen beim Arzt
oder der MS-Nurse mitnehmen, wo
Probleme offen angesprochen und
oft mithilfe der Fachleute besser
eingeordnet werden können. Part-

ner, Eltern und Freunde von Be-
troffenen sollten sich außerdem
immer wieder klarmachen, dass
Mitleid und Überbetreuung nicht

helfen. Stattdessen gilt: Zuhören,
auf Augenhöhe bleiben und nur
bei Bedarf gezielt unterstützen.
(djd)

Alltagsdinge selbst zu erledigen, ist Menschen mit MS meist wichtig. Die Kunst ist dann oft, ein nettesAlltagsdinge selbst zu erledigen, ist Menschen mit MS meist wichtig. Die Kunst ist dann oft, ein nettesAlltagsdinge selbst zu erledigen, ist Menschen mit MS meist wichtig. Die Kunst ist dann oft, ein nettesAlltagsdinge selbst zu erledigen, ist Menschen mit MS meist wichtig. Die Kunst ist dann oft, ein nettesAlltagsdinge selbst zu erledigen, ist Menschen mit MS meist wichtig. Die Kunst ist dann oft, ein nettes
Hilfsangebot genauso nett zurückzuweisen. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Morsa ImagesHilfsangebot genauso nett zurückzuweisen. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Morsa ImagesHilfsangebot genauso nett zurückzuweisen. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Morsa ImagesHilfsangebot genauso nett zurückzuweisen. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Morsa ImagesHilfsangebot genauso nett zurückzuweisen. Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Morsa Images

Damit Unterstützung nicht in Überbehütung mündet, müssen MS-Damit Unterstützung nicht in Überbehütung mündet, müssen MS-Damit Unterstützung nicht in Überbehütung mündet, müssen MS-Damit Unterstützung nicht in Überbehütung mündet, müssen MS-Damit Unterstützung nicht in Überbehütung mündet, müssen MS-
Erkrankte häufig Grenzen setzen. Foto: djd/Sanofi/Steffen JaenickeErkrankte häufig Grenzen setzen. Foto: djd/Sanofi/Steffen JaenickeErkrankte häufig Grenzen setzen. Foto: djd/Sanofi/Steffen JaenickeErkrankte häufig Grenzen setzen. Foto: djd/Sanofi/Steffen JaenickeErkrankte häufig Grenzen setzen. Foto: djd/Sanofi/Steffen Jaenicke
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Kriminacht in der Bücherei Brakel
Mord und Totschlag in der Bücherei
Über 20 Gäste fanden am 10. März
trotz Sturm und Schneeregen den
Weg in die Bücherei am Kirch-
platz in Brakel zur ersten Krimi-
nacht der KÖB.
Büchereileiterin Irmgard Sadri und
ihre Mitarbeiterinnen Katja Hüb-
ner, Monica Wiegand-Hoormann
und Andrea Held hatten Krimis
und Thriller unterschiedlicher Au-
toren und aus verschiedensten
Genres vorbereitet. In kurzen Zu-
sammenfassungen und mit aus-
gesuchten Textpassagen wurden
die Geschichten vorgestellt, na-

türlich ohne viel zu verraten.
Immerhin sollten die Gäste im
besten Fall die vorgestellten Titel
direkt am Abend selbst ausleihen
und zuhause lesen.
Ermittlerin Ann-Kathrin Klaasen,
Hauptfigur zahlreicher Ostfriesen-
krimis von Altmeister Klaus-Peter
Wolf, kam ebenso zum Zuge wie
„Schulten Jupp“, der Detmolder
Kommissar aus den beliebten Lip-
pekrimis von Jürgen Reitemeier
und Wolfram Tewes, oder Mamma
Carlotta, die stets neugierige ita-
lienische Schwiegermutter eines

Sylter Polizisten aus der Feder von
Gisa Pauly. Selbst Altkanzlerin
Angela Merkel begab sich in Da-
vid Safiers „Miss Merkel“ in der
Uckermark auf Mörderjagd.
Eine Zeitreise erwartete die Be-
sucher, als Andrea Schachts „Fähr-
mannstochter“ sie ins mittelal-
terliche Köln entführte, Sophie
Olivers „Gentlemen vom Sebasti-
an Club“ im viktorianischen Lon-
don ermittelten und Heidi Rehn
in „Das doppelte Gesicht“ eine
jüdische Reporterin im München
der Nachkriegszeit einen Mör-
der suchen ließ.
Nordschweden und die Provence
waren weitere Schauplätze, zu
denen die Mitarbeiterinnen der
Bücherei ihre Zuhörerinnen und
Zuhörer mitnahmen. Dort lösen
Asa Larssons Staatsanwältin Re-
bekka Martinsson und Cay Ra-
demachers Capitaine Roger
Blanc düstere und spannende
Mordfälle.
In der gar nicht so beschaulichen
Schweiz hingegen spielen Mar-
cel Huwylers bitterböse Ge-
schichten von Frau Morgenstern,
einer pensionierten Lehrerin mit
sehr ungewöhnlichem „Neben-
job“ für den eidgenössischen Ge-
heimdienst.
Zwischen den Vorstellungsrunden

hatten Gäste und Gastgeber auch
die Möglichkeit zum gemeinsa-
men Austausch bei Getränken und
kleinen Leckereien.
Am Ende des Abends waren sich
alle einig: „Diese Kriminacht war
eine erfolgreiche Premiere und
sicher nicht die letzte Veranstal-
tung dieser Art des Brakeler Bü-
chereiteams !“ Im Rahmen des
diesjährigen 175-jährigen Büche-
reijubiläums sind schon weitere
Veranstaltungen in Planung, die
sich auch an andere Zielgruppen
richten werden.

Die Organisatorinnen (v.l.) Andrea Held, Katja Hübner, BüchereileiterinDie Organisatorinnen (v.l.) Andrea Held, Katja Hübner, BüchereileiterinDie Organisatorinnen (v.l.) Andrea Held, Katja Hübner, BüchereileiterinDie Organisatorinnen (v.l.) Andrea Held, Katja Hübner, BüchereileiterinDie Organisatorinnen (v.l.) Andrea Held, Katja Hübner, Büchereileiterin
Irmgard Sadri und Monica Wiegand-Hoormann freuen sich über die bisIrmgard Sadri und Monica Wiegand-Hoormann freuen sich über die bisIrmgard Sadri und Monica Wiegand-Hoormann freuen sich über die bisIrmgard Sadri und Monica Wiegand-Hoormann freuen sich über die bisIrmgard Sadri und Monica Wiegand-Hoormann freuen sich über die bis
auf den letzten Platz gefüllte Büchereiauf den letzten Platz gefüllte Büchereiauf den letzten Platz gefüllte Büchereiauf den letzten Platz gefüllte Büchereiauf den letzten Platz gefüllte Bücherei

Büchereileiterin Irmgard Sadri liestBüchereileiterin Irmgard Sadri liestBüchereileiterin Irmgard Sadri liestBüchereileiterin Irmgard Sadri liestBüchereileiterin Irmgard Sadri liest
aus Andrea Schachts „Die Fähr-aus Andrea Schachts „Die Fähr-aus Andrea Schachts „Die Fähr-aus Andrea Schachts „Die Fähr-aus Andrea Schachts „Die Fähr-
mannstochter“mannstochter“mannstochter“mannstochter“mannstochter“

Monica Wiegand-Hoormann nimmt die Zuhörer mit ins verschneiteMonica Wiegand-Hoormann nimmt die Zuhörer mit ins verschneiteMonica Wiegand-Hoormann nimmt die Zuhörer mit ins verschneiteMonica Wiegand-Hoormann nimmt die Zuhörer mit ins verschneiteMonica Wiegand-Hoormann nimmt die Zuhörer mit ins verschneite
Nordschweden in Asa Larssons „Sonnensturm“Nordschweden in Asa Larssons „Sonnensturm“Nordschweden in Asa Larssons „Sonnensturm“Nordschweden in Asa Larssons „Sonnensturm“Nordschweden in Asa Larssons „Sonnensturm“
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Silberner Meisterbrief für Rainer Schäfers
Orthopädie-Schuhmachermeister
ist seit 25 Jahren tätig und führt das Familienunternehmen in der vierten Generation.
Brakel (bb). Der Brakeler Ortho-
pädie-Schuhmachermeister Rai-
ner Schäfers (55) ist von der Kreis-
handwerkerschaft Gütersloh-Bie-
lefeld mit dem silbernen Meister-
brief für 25 Jahre Tätigkeit als Or-
thopädie-Schuhmachermeister
ausgezeichnet worden.
Die Urkunde überbrachten der
Hauptgeschäftsführer Jürgen Saut-
mann (Bielefeld) und der Innungs-
obermeister Franz-Josef Stiens-
meier (Paderborn).
In OWL gibt es rund 60 Orthopä-
die-Schuhmachermeister, davon
fünf im Kreis Höxter.
Im Jahr 1997 absolvierte Rainer
Schäfers seine Meisterprüfung
zum Orthopädieschuhmacher-
meister in Frankfurt am Main.
Im Jahr 1999 übernahm er in der
vierten Generation als Ge-
schäftsführer die Geschicke des
Familienunternehmens Schäfers
Am Thy in Brakel.
Der Betrieb hat zehn Mitarbei-
tende. Neben der Werkstatt ge-
hört auch ein Schuhfachgeschäft
zum Betrieb. Seit 2014 wurde
dem Unternehmen vom Einzel-
handelsverband OWL zudem
insgesamt dreimal das Zertifi-
kat „Ausgezeichnet Generatio-
nenfreundlich“ verleihen.
Rainer Schäfers absolvierte sei-
ne Ausbildung im Sanitätshaus
Karl Halberschmidt in Büren.
Nach mehrjähriger Gesellentä-
tigkeit in der Orthopädiewerk-
statt Helmut Bernhardt in Bal-
horn bei Kassel und im Betrieb
seines Onkels Josef Schäfers in
Brakel absolvierte er 1997 mit
Erfolg die Meisterschule in
Frankfurt. Nach bestandener
Meisterprüfung arbeitete er als
Meister im Betrieb seines On-
kels. Anfang 1999 übernahm Rai-
ner Schäfers dann den Betrieb
seines Onkels als alleiniger Ge-
schäftsführer.
Das Orthopädie-Schuhfachge-
schäft Schäfers wurde von Hein-
rich Schäfers 1892 in den Wän-
den des Hauses „Sellerberg“ als
Schuhmacherwerkstatt gegrün-
det. Dessen Sohn Eduard Schä-
fers führte das Leistenhandwerk
bis 1959.
In der Zeit vor 1933 spielte der
Handel mit Konfektionsschuhen,
die zugekauft wurden, eine un-

tergeordnete Rolle. Mit zuneh-
mender industrieller Fertigung
wurde die Handarbeit etwas in
den Hintergrund gedrängt, so
dass seit etwa 1936 der Verkauf
von hochwertigen Markenschu-
hen hinzukam.
Bis 1998 führte Josef Schäfers,
das Unternehmen und erweiter-
te es 1962 um den Bereich der
Orthopädie-Schuhtechnik. „Die-
ser Bereich, der sich im Zuge
der Zeit nach und nach auswei-
tete, umfasst heute neben dem
Handel und der Schuhreparatur
etwa die Häfte des Unterneh-
mensumsatzes“, sagt Rainer
Schäfers.
Der betriebliche Fokus liege ne-
ben der Weiterführung des tra-
ditionellen Schuhmacherhand-
werks auch in der zukunftsori-
entierten Ausrichtung des Un-
ternehmens.
So sei besonders in den Bereich
der EDV-gestützten Vernetzung
sowie in die computerbasierte
Mess- und Fertigungstechnik in-
vestiert worden. „Aktuell steht
der Ausbau des 3D-Einlagen-
drucks an“, sagt Schäfers.
Gerade bei angeborenen und al-
tersbedingten Problemfüßen, sei
die kontinuierliche Weiterent-
wicklung der Versorgungsquali-
tät ein wichtiges Thema.

Hauptgeschäftsführer Jürgen Sautmann, Orthopädie-Schuhmachermeister Rainer Schäfers und der Innungs-Hauptgeschäftsführer Jürgen Sautmann, Orthopädie-Schuhmachermeister Rainer Schäfers und der Innungs-Hauptgeschäftsführer Jürgen Sautmann, Orthopädie-Schuhmachermeister Rainer Schäfers und der Innungs-Hauptgeschäftsführer Jürgen Sautmann, Orthopädie-Schuhmachermeister Rainer Schäfers und der Innungs-Hauptgeschäftsführer Jürgen Sautmann, Orthopädie-Schuhmachermeister Rainer Schäfers und der Innungs-
obermeister Franz-Josef Stiensmeier.obermeister Franz-Josef Stiensmeier.obermeister Franz-Josef Stiensmeier.obermeister Franz-Josef Stiensmeier.obermeister Franz-Josef Stiensmeier.
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Zusammen sind wir (laut)stark
Kreiswettbewerb des Jugendrotkreuz Kreis Höxter

24/7 - Die Telefonseelsorge stellte sich vor

Am Samstag, 11. März, , trafen sich
über 50 Teilnehmer und 30 fleißige
Helfer im Berufskolleg Brakel zum
Wettbewerb des Jugendrotkreuz
Kreis Höxter.
An verschiedenen Stationen zum
Thema Erste Hilfe, Soziales, Musi-
kalisch-Kulturell, Rotkreuzwissen
und Spiel & Sport konnten die über
50 Kinder und Jugendlichen ihr Wis-
sen und ihre Teamfähigkeit unter
Beweis stellen. Insgesamt traten
neun Gruppen des Jugendrotkreuz
aus Bad Driburg und Brakel in drei
verschiedenen Altersstufen an.
In der Stufe Bambini überzeugten
die Mini Helpis (Bad Driburg) mit
ihrem Können und sicherten sich
den 1. Platz. Die Gruppe Unschlag-
bare Kreuzis (Brakel) freute sich über
den 2. Platz, dicht gefolgt von den
coolen Kreuzis (Brakel) und den
Super Kreuzis (Brakel). In der Stu-
fe 1 erreichten die Mega Kreuzis
(Brakel) den 1. Platz. In der Stufe

2 gewannen die Flinken Helpis
(Bad Driburg) den 1. Platz. Platz 2
ging an die Erste-Hilfe Helpis (Bad
Driburg), dicht gefolgt von den
Happy Helpis (Bad Driburg) auf
Platz 3 und den Little Kreuzis (Bra-
kel) auf Platz 4.
Bei dem Wettbewerb hatten alle
Jugendrotkreuzler einen Tag voller
Spaß, Austausch mit anderen und
konnten unter Beweis stellen, dass
es neben Wissen vor allem auf Team-
work, Motivation und Zusammen-
halt ankommt. Außerdem durfte
jede Gruppe ein Banner zu der ak-
tuellen Kampagne „LautStark“ des
JRKs gestalten, die sich für mehr
Teilhabe und Einbezug von jungen
Menschen im JRK, aber auch in der
Gesellschaft, einsetzt.
Alles in allem war der Kreiswettbe-
werb ein absolut erfolgreicher Tag,
der durch die Unterstützung vieler
Freiwilliger und der Rotkreuzge-
meinschaften reibungslos ablief.

Freuen sich über ihren ersten Platz und den Pokal: (hinten v.l.) Greta,Freuen sich über ihren ersten Platz und den Pokal: (hinten v.l.) Greta,Freuen sich über ihren ersten Platz und den Pokal: (hinten v.l.) Greta,Freuen sich über ihren ersten Platz und den Pokal: (hinten v.l.) Greta,Freuen sich über ihren ersten Platz und den Pokal: (hinten v.l.) Greta,
Leonie, Lisa, Jenni, (vorne v.l.) Tabea, Emma, Robert, Lia, Leonie, MarvinLeonie, Lisa, Jenni, (vorne v.l.) Tabea, Emma, Robert, Lia, Leonie, MarvinLeonie, Lisa, Jenni, (vorne v.l.) Tabea, Emma, Robert, Lia, Leonie, MarvinLeonie, Lisa, Jenni, (vorne v.l.) Tabea, Emma, Robert, Lia, Leonie, MarvinLeonie, Lisa, Jenni, (vorne v.l.) Tabea, Emma, Robert, Lia, Leonie, Marvin

Aus Paderborn angereist, stellte
sich am Dienstag, 21. März, Doro-
thea Wahle-Beer in Brakel im Haus
des Gastes vor. Frau Wahle-Beer
ist die stellvertretene Leiterin der
Telefonseelsorge in Paderborn
und berichtete den anwesenden
Besuchern von ihrer täglichen
Arbeit in der Telefonseelsorge,
die inzwischen durch Email- und
Chat-Kontakte erweitert wurde.
Die Telefonseelsorge existiert
seit 1986 in Paderborn und ist
eine überkonfessionelle Einrich-
tung, die von der katholischen
und evangelischen Kirche getra-
gen wird. Die Veranstaltung re-
sultierte aus einer Gemein-
schaftsaktion der Volkshoch-
schule Bad Driburg, Brakel, Nie-
heim, Steinheim und der Hos-
pizgruppe Brakel e.V.
Rund um die Uhr, also 24 Stunden,
und ohne Unterbrechung an sieben
Tagen der Woche sitzen die ehren-
amtlich tätigen Mitarbeiter:innen
der Einrichtung in ihren Arbeits-
zimmern und nehmen Anrufe
oder schriftliche Anfragen aller
Art von Menschen entgegen, die
in Not sind und Hilfe brauchen.
Die immer wiederkehrenden
Themen sind Einsamkeit, Ver-
lusterfahrungen oder Trauer -

alle Bereiche des Lebens wer-
den berührt und im Gespräch
zwischen Hilfesuchenden und
Mitarbeiter:innen der Seelsor-
ge angesprochen.
In Großbritannien, wo die Tele-
fonseelsorge als Suizidpräven-
tion ihren Anfang nahm, wird sie
Samaritans genannt im Rückgriff
auf das biblische Beispiel vom
Barmherzigen Samariter. Die
heutige Alltagswelt der Telefon-
seelsorge hat aber den Kreis der
Hilfesuchenden erweitert und
bietet sich all denen an, die sich
in einer krisenhaften oder pre-
kären Lage befinden.
Die interessierten Besucher des
Vortrags stellten zahlreiche Fra-
gen an die Referentin, die
allerdings immer Wert darauf
legte zu vermitteln, dass die Ein-
richtung TS (Telefonseelsorge)
absolut anonym arbeite, um so-
wohl die Mitarbeiter:innen als
auch die Hilfesuchenden zu
schützen.
Am Ende der Veranstaltung wur-
de Frau Wahle-Beer mit langan-
haltendem Beifall bedacht und
erhielt zum Dank ein Blumenge-
steck durch die Vorsitzende der
Hospizgruppe Brakel, Frau Ingrid
Kappenberg.Foto: Hospizgruppe BrakelFoto: Hospizgruppe BrakelFoto: Hospizgruppe BrakelFoto: Hospizgruppe BrakelFoto: Hospizgruppe Brakel
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Brakel blüht auf: Neue Idee mit viel Potenzial
Der Werbering entwickelt die Aktion
„Brakel blüht auf“ mit frischen Ideen
immer weiter. Initiator Bernhard Fi-
scher freut sich über den bereits ge-
lungenen Auftakt der diesjährigen
Aktion, denn an der Eröffnungsver-
anstaltung im Gasthaus „Zur Meie-
rei“ nahmen neben Bürgermeister
Hermann Temme und Viola Wellsow
als Vertreterin der Sparkasse Höxter
(Hauptsponsor) viele interessierte
Werberingmitglieder sowie Bürger-
innen und Bürger teil. Für den musi-
kalischen Rahmen an diesem Abend
sorgte die Sängerin Anna Weskamp,
die mit ihrem Programm viel Applaus
erntete. Bürgermeister Temme hob
hervor, wie wichtig es sei, immer
wieder auf sich aufmerksam zu ma-
chen, er dankte dem Werbering und
insbesondere Bernhard Fischer für
sein unermüdliches Engagement. Mit
Unterstützung des Kulturbüros OWL
aus Paderborn, Carsten Hormes, ist
es gelungen, eine attraktive und kul-
turelle Veranstaltungsreihe in Bra-
kel zu organisieren. Im Rahmen der
Frühjahrsaktion „Brakel blüht auf“
will der Werbering den Kundinnen
und Kunden nicht nur durch die be-
kannten Aktionen ein gutes Ange-
bot unterbreiten, sondern auch ge-
zielt dem Wunsch der Menschen,
mal wieder raus zu gehen, einen
Anschub bieten. Daher wird es nun
während der Aktion jeweils diens-
tags zusätzlich Musik, Kabarett,
Kunst und Kultur geben.
Ein erstes Highlight fand bereits am
Dienstag, 21. März, im Cafe Tante
Erna statt. Der Singer-Songwriter
Matthias Lüke überzeugte mit virtu-
osem Gitarrenspiel und einfühlsa-
men deutschsprachigen Texten. In
der Atmosphäre eines „Wohnzim-
merkonzertes“ konnte er die rund
vierzig Gäste in seinen Bann ziehen
und überzeugen. Mit Songs wie „Ele-
phant vorm Porzellanladen“, „Bei
Dir“ oder „Kurze Wege gehen auch
Vögel zu Fuß“ regte er zum Nach-
denken an und schaffte auch den
Bogen zum Mitsingen. Die Gäste im
Cafe Tante Erna waren restlos be-
geistert und Matthias Lüke konnte
die Nachfrage nach Tonträgern mit
Widmung und Autogramm gerade

so stillen. Für den kulinarischen Rah-
men sorgte Martin Braun mit sei-
nem Team in bewährter Weise. Zur
Gemütlichkeit des „Wohnzimmer-
konzerts“ gehörten neben dem frü-
hen Einlass, eine Pause und die Mög-
lichkeit zu entspannten Gesprächen
bei leckeren Speisen und Geträn-
ken im Anschluss. Die Veranstaltung
fand so viel positive Resonanz, dass
Bernhard Fischer vom Werberingvor-
stand sich sicher ist, dass hier der
Startschuss für eine langjährige er-
folgversprechende Reihe abgegeben
wurde. „Es ist uns in diesem Jahr
gelungen, einen attraktiven Kultur-
block in die Aktion mit einzubin-
den“, erklärt Fischer. Er möchte auch
bereits auf die weiteren Veranstal-
tungen am Dienstag, 4. April, mit
August Klar im Cafe Tante Erna (Ein-
tritt 10 Euro) sowie am Dienstag, 18.
April, mit dem Kabarettisten Ingo
Börchers (Eintritt: 15 Euro) im Wap-
pensaal der Sparkasse Höxter in Bra-
kel hinweisen. Karten sind im Vor-
verkauf im Herrenhaus Fischer und
im Cafe Tante Erna erhältlich.

Das Wohnzimmerkonzert am 21. März im Cafe Tante Erna war bereits ein toller Erfolg, (von links):Das Wohnzimmerkonzert am 21. März im Cafe Tante Erna war bereits ein toller Erfolg, (von links):Das Wohnzimmerkonzert am 21. März im Cafe Tante Erna war bereits ein toller Erfolg, (von links):Das Wohnzimmerkonzert am 21. März im Cafe Tante Erna war bereits ein toller Erfolg, (von links):Das Wohnzimmerkonzert am 21. März im Cafe Tante Erna war bereits ein toller Erfolg, (von links):
Bernhard Fischer vom Werberingvorstand, Singer-Songwriter Matthias Lüke und Carsten Hormes vomBernhard Fischer vom Werberingvorstand, Singer-Songwriter Matthias Lüke und Carsten Hormes vomBernhard Fischer vom Werberingvorstand, Singer-Songwriter Matthias Lüke und Carsten Hormes vomBernhard Fischer vom Werberingvorstand, Singer-Songwriter Matthias Lüke und Carsten Hormes vomBernhard Fischer vom Werberingvorstand, Singer-Songwriter Matthias Lüke und Carsten Hormes vom
Kulturbüro OWLKulturbüro OWLKulturbüro OWLKulturbüro OWLKulturbüro OWL
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Frisch in den Frühling rollen
So lassen sich die Winterspuren am Auto beseitigen
Viele Menschen kennen das: Die
Natur erblüht von Neuem, doch
man selbst scheint verspätet in
eine Winterlethargie zu verfallen.
Das ist die sogenannte Frühjahrs-
müdigkeit. Ähnliches kennt auch
das Automobil. Nach den kalten,
nassen Wintermonaten treten am
Kraftfahrzeug Ermüdungserschei-
nungen auf. Genauso wie viele ih-
rer Halter benötigt es eine Fri-
schekur. Beim nächsten Besuch
in der Waschstraße sollte es mal
nicht das Sparprogramm sein,
sondern besser die Rundumpfle-
ge inklusive Vorwäsche, Unterbo-
denwäsche und -versiegelung,
Felgenreinigung sowie Heiß-
wachs. Und auch der Innenraum
verträgt einen gründlichen Früh-
jahrsputz mit Staubsauger, Schei-
benreiniger und Kunststoffpflege.
Frühlings-Check parallel zum Rei-Frühlings-Check parallel zum Rei-Frühlings-Check parallel zum Rei-Frühlings-Check parallel zum Rei-Frühlings-Check parallel zum Rei-
fenwechselfenwechselfenwechselfenwechselfenwechsel
Um die Technik kümmert sich am
besten die Kfz-Meisterwerkstatt
im Rahmen eines Frühjahrs-
Checks, den man zum Beispiel pa-
rallel zum anstehenden Umstieg auf
Sommerreifen vereinbaren kann. Auf
der Hebebühne erkennt der Fach-
mann sofort, wie der Wagen den
Winter überstanden hat. Unterbo-
den und Auspuff, Stoßdämpfer und
Bremsen werden unter die Lupe
genommen, auch den Zustand der
Reifen kann man in luftiger Höhe
optimal untersuchen.
Alle technischen KomponentenAlle technischen KomponentenAlle technischen KomponentenAlle technischen KomponentenAlle technischen Komponenten
auf Herz und Nieren prüfenauf Herz und Nieren prüfenauf Herz und Nieren prüfenauf Herz und Nieren prüfenauf Herz und Nieren prüfen
Beim Blick unter die Motorhaube
zeigt sich zudem, ob die Flüssig-

keitsstände noch in Ordnung sind
und wo sie gewechselt oder nach-
gefüllt werden sollten.
Die Kfz-Mechatroniker untersu-
chen zudem Batterie, Elektrik und
Lampen. Den optischen Zustand
der Fahrzeughülle bringt das hel-
le Werkstattlicht ungeschönt an
den Tag. So lassen sich Steinschlä-
ge im Lack erkennen und per
Smart-Repair oder mit Politur aus-
bügeln. Auch Kratzer oder Risse
in der Windschutzscheibe macht
es sichtbar, um sie gleich reparie-
ren zu können.
Unangenehme Gerüche eliminierenUnangenehme Gerüche eliminierenUnangenehme Gerüche eliminierenUnangenehme Gerüche eliminierenUnangenehme Gerüche eliminieren
Zum Abschluss fehlt nur noch der
Geruchstest: Unangenehme Ge-

rüche aus der Klimaanlage kön-
nen von einem schlecht gewarte-
ten Filter herrühren. Besserung
und ein gutes Klima im Fahrzeug

Auf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell, Unterboden, Bremsen und Reifen genauAuf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell, Unterboden, Bremsen und Reifen genauAuf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell, Unterboden, Bremsen und Reifen genauAuf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell, Unterboden, Bremsen und Reifen genauAuf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell, Unterboden, Bremsen und Reifen genau
unter die Lupe nehmen. Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volzunter die Lupe nehmen. Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volzunter die Lupe nehmen. Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volzunter die Lupe nehmen. Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volzunter die Lupe nehmen. Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volz

verspricht hier ein Filtertausch
oder eine gründliche Desinfekti-
on der Lüftungskanäle.
(djd)

Wenn sowieso der Umstieg auf Sommerreifen ansteht, können Autobe-Wenn sowieso der Umstieg auf Sommerreifen ansteht, können Autobe-Wenn sowieso der Umstieg auf Sommerreifen ansteht, können Autobe-Wenn sowieso der Umstieg auf Sommerreifen ansteht, können Autobe-Wenn sowieso der Umstieg auf Sommerreifen ansteht, können Autobe-
sitzer gleich einen Frühjahrs-Check in der Kfz-Werkstatt vereinbaren.sitzer gleich einen Frühjahrs-Check in der Kfz-Werkstatt vereinbaren.sitzer gleich einen Frühjahrs-Check in der Kfz-Werkstatt vereinbaren.sitzer gleich einen Frühjahrs-Check in der Kfz-Werkstatt vereinbaren.sitzer gleich einen Frühjahrs-Check in der Kfz-Werkstatt vereinbaren.
Foto: djd/KfzgewerbeFoto: djd/KfzgewerbeFoto: djd/KfzgewerbeFoto: djd/KfzgewerbeFoto: djd/Kfzgewerbe
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So weit die Reifen tragen
Darauf sollten Motorradfahrer bei der Pflege der Bikebereifung achten
Das Gefühl der Freiheit im Sattel
genießen, mit jedem Kilometer Stra-
ße den Alltag weiter hinter sich las-
sen: Passionierte Motorradfahrer lie-
ben dieses Gefühl. Bei aller Aben-
teuerlust darf natürlich die Sicher-
heit nicht auf der Strecke bleiben.
Dafür sorgen Biker, indem sie ihre
Maschine regelmäßig warten und
pflegen sowie insbesondere auf
Bremsen, Beleuchtung und Reifen
regelmäßig ein wachsames Auge
werfen. Schließlich sollen die Gum-
mis für guten Grip in jeder Situation
sorgen und sollten sich daher stets
in sehr gutem Zustand befinden.
Rechtzeitig für neue GummisRechtzeitig für neue GummisRechtzeitig für neue GummisRechtzeitig für neue GummisRechtzeitig für neue Gummis
sorgensorgensorgensorgensorgen
Für Biker gibt es kaum Schöneres
als eine Tagestour mit Freunden, bei
der man besondere Augenblicke
teilt. Gute Reifen verbinden dabei
Fahrspaß mit Sicherheit und Kom-
fort. Allgemein dürfen Reifen gefah-
ren werden, bis die gesetzliche Ver-
schleißgrenze von 1,6 Millimetern
Profiltiefe erreicht ist oder Alterungs-
spuren sichtbar werden. Auf Num-
mer sicher gehen alle, die Motor-
radreifen nach fünf Jahren einmal
jährlich von einem Fachmann prüfen
lassen und die Reifen nach maximal
sieben Jahren austauschen. Durch
einen Wechsel profitieren Motorrad-
fahrer gleichzeitig von aktuellen Wei-
terentwicklungen unter anderem bei

der Profilgestaltung, den Rohmate-
rialien und dem Reifenaufbau. Mit
verbesserten Eigenschaften verbin-
det etwa die Michelin Road 6-Serie
einen sehr guten Nassgrip sowie
Vorteile bei Laufleistung, Komfort
und Handling miteinander. Die Sport-
touring-Reifen sind für Roadster,
Großenduros, Sportmotorräder und
Tourenmaschinen gleichermaßen
geeignet. Speziell für große und
schwere Tourenmaschinen ist noch
eine GT-Variante erhältlich.
Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-
pflegepflegepflegepflegepflege
Heutige Motorradreifen müssen vor
einer Tour nicht mehr eigens auf Tem-
peratur gebracht werden, denn die
mit Silica verstärkten Gummimi-
schungen verhelfen zu einem hohen
Kaltgrip-Niveau. Nur bei neuen Gum-
mis ist ein kurzes Anfahren empfeh-
lenswert, um die Oberfläche etwas
anzurauen. Zusätzlich empfiehlt etwa
Michelin, den Fülldruck mindestens
alle 14 Tage bei kalten Reifen zu
prüfen. Nach ausgedehnten Touren
ist etwas Pflege angesagt, um Rei-
fen und Felgen sauber zu halten.
Dauerhafter Kontakt zu Öl, Benzin,
Lösungsmitteln und Chemikalien
sollte in jedem Fall vermieden wer-
den. Eine kurze Behandlung, zum
Beispiel beim Entfernen eines Eti-
ketts mit Bremsenreiniger, schadet
dem Reifen jedoch nicht. Ebenfalls

unbedenklich verwendet werden
kann Shampoo - anschließend mit
klarem Wasser gründlich abspülen.
Wer zum Dampfstrahler greift, sollte

einen Mindestabstand der Düse zu
den Reifen von 15 Zentimetern ein-
halten, um Beschädigungen zu ver-
meiden. (djd)

Für genug Grip sollten Biker den Reifenfülldruck alle 14 Tage überprüfen.Für genug Grip sollten Biker den Reifenfülldruck alle 14 Tage überprüfen.Für genug Grip sollten Biker den Reifenfülldruck alle 14 Tage überprüfen.Für genug Grip sollten Biker den Reifenfülldruck alle 14 Tage überprüfen.Für genug Grip sollten Biker den Reifenfülldruck alle 14 Tage überprüfen.
Foto: djd/MichelinFoto: djd/MichelinFoto: djd/MichelinFoto: djd/MichelinFoto: djd/Michelin

Die Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegteDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegteDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegteDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegteDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegte
Reifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/MichelinReifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/MichelinReifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/MichelinReifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/MichelinReifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/Michelin
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Kaiserbrunnen und Fontänenfeld
Liste Zukunft für Hotel und für späten Stopp des Fontänenfeldes

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Liste Zukunft Brakel

Brakel * Die Fraktion der Liste Zu-
kunft im Rat der Stadt Brakel hat
sich in ihrer jüngsten Sitzung mit der
Situation rund um das ehemalige
Kurhotel „Am Kaiserbrunnen“ in
Brakel befasst. Aktuell werde in ein-
schlägigen Online-Immobilien-Porta-
len sowohl das Hotel als auch das
Gästehaus zum Verkauf angeboten.
In Summe würde dabei ein Kauf-
preis von rund 2 Millionen Euro
aufgerufen. „Die Brakeler Politik
soll seinerzeit ja die einmalige
Chance gehabt haben, Eigentümer
des Areals zu werden“ führt Zu-
kunftsratsmitglied Bernd Stieren-
Knoke aus. Warum dies nicht ge-
wollt gewesen sei, wüssten
sicherlich nur die damals handel-
nen Personen. Wenn man nun über-
lege, für welch niedrigen Preis das
Anwesen an den ersten Käufer ge-
gangen sein soll, werde deutlich,
welchen fatalen Fehler seinerzeit
der Brakeler Stadtrat begangen
habe. „Kaufen, dann als Asylbe-
werberunterkunft nutzen und spä-
ter nach Ideenwettbewerb an ei-
nen Investor weiterverkaufen“ so
habe der damalige Vorschlag der
Liste Zukunft gelautet. „Leider hat
man lieber teuer andernsorts Un-
terkünfte für die Asylbewerber an-
gemietet und anschliessend reno-
vieren müssen“ erinnert sich Zu-
kunftsfraktionsgeschäftsführer Pe-
ter Beller noch gut an die Zeit der
ersten großen Flüchtlingskrise.
Statt dieses ortsbildprägende vor-
handene Objekt für die Stadtent-
wicklung langfristig zu sichern,
habe man lieber eigene Gebäude
neu errichtet. Dies habe zwar
vielleicht eine gute Förderung für
die heimische Wirtschaft darge-
stellt, sei aber nicht langfristig und
nachhaltig gedacht gewesen. Au-
ßerdem hätte man die neuen Un-

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

terkünfte erst einmal errichten und
in der Zwischenzeit teure Interims-
lösungen anmieten müssen. Im
„Kaiserbrunnen“ seien dagen auch
Tagungsräume für Deutsch- und In-
tegrationskurse direkt vorhanden
gewesen. Aber es hofften wohl vie-
le, dass der Ersterwerber wieder
langfristig Hotellerie etablieren
würde. Als dieser Ersterwerber die
Immobilie habe weiterverkaufen
wollen, habe sich erneut die Chan-
ce zum Kauf für die Stadt geboten.
Doch zu dem Zeitpunkt seien ja
schon die eigenen neuen Asylbe-
werberunterkünfte fertiggestellt
gewesen.
Wenn man nun bedenke, dass die
Stadt letztes Jahr die ‚Alte Molke-
rei‘ in Gehrden gekauft habe, um
sie dieses Jahr teuer abreissen zu
lassen, rückt das Ganze in ein noch
fraglicheres Licht. „Vorausschau-
end und nachhaltig geht anders“
findet Zukunftsratsmitglied Bernd
Stieren-Knoke.
Nun sei es aber bekanntlich anders
gekommen und es gäbe nun seit
längerem einen neuen Eigentümer
mit Wohnsitz im Ausland.
Dieser heutige Eigentümer werbe
u.a. mit einer möglichen Umnut-
zung des Objektes für seniorenge-
rechtes Wohnen. „Wir als Zukunfts-
fraktion sind der Überzeugung, dass
die Fortführung eines Hotels an
dem Standort vorrangig im öffent-
lichen Interesse ist“ stellt Zuku-
kunftsfraktionschef Stefan Heile-
mann für seine Fraktion klar. Die
Zukunftsfraktion lehne daher eine
weitere entsprechende Umwid-
mungsplanung ab. „Natürlich ist
es toll, dass mit Beteiligung von
uns als Stadt dort oben nebenan
ein Inklusionshotel entstehen soll“
so Zukunftratsmitglied Bernd Stie-
ren-Knoke. Man müsse sich aber

auch einmal in die Situation der
handelnden Personen hineinverset-
zen. Zwei Hotels nebeneinander
würden sicherlich nicht wirtschaft-
lich betrieben werden können. Die
Politik müsse ganz klar wissen,
was sie wolle. Nicht nur Zukunfts-
mitglied Johannes Bobbert ist da-
her auf die Entwicklung der kom-
menden Wochen und Monate ge-
spannt.
Als weiterer Punkt wurde die Um-
gestaltung des Brakeler Markt-
platzes erneut kontrovers disku-
tiert. „Es ist für uns weiterhin nicht
nachvollziehbar, warum dieses
kostspielige Projekt trotz katastro-
phaler Haushaltslage unbedingt
durchgezogen werden muss“ är-
gert sich nicht nur Zukunftsrats-
mitglied Bernd Stieren-Knoke. Nun
sei bei den Tiefbauarten ein histo-
rischer Brunnen entdeckt worden,
so dass die Kosten noch weiter
steigen dürften.
Schon bei der Beratung im Fach-
ausschuss sei nach möglichen Kel-
lern und ähnlichem im Bereich des
Brakeler Marktplatzes durch den
Vertreter der Zukunftsfraktion ge-
fragt worden. „Spätestens seit Er-
stellung des umfangreichen ‚Bra-
keler Kellerkatasters‘ in 2006 sollte
bekannt sein, dass ein Großteil des
Marktplatzes unterkellert ist“ so
Zukunftsfraktionschef Stefan Hei-
lemann. Die Häuser seien damals
immer weiter vom Marktplatz weg
neu errichtet worden. Die Keller
seien aber weitergehend in den
Abmessungen wie zu Beginn der
Bebauung im 12./ 13. Jahrhundert
verblieben. „Das Auffinden eines
historischen Brunnens sollte nun
doch noch als Chance zum späten
Ausstieg aus dem Fontänenfeld
erkannt und genutzt werden“ so
Zukunftsfraktionsgeschäftsführer

Peter Beller. Man könne ja den
Brunnen freilegen und als histori-
sches Element und Zeugnis der
Stadtgeschichte herrichten. Auch
sei denkbar, nach Erfassung des
Bodendenkmals den Marktplatz
‚einfach‘ wieder im alten Zustand
herzurichten. „Nicht, dass wir
wieder im TV landen wie damals
bei der Aussichtsplattform an der
Brucht“ so Zukunftsratsmitglied
Bernd Stieren-Knoke. Damals sei
Brakel damit erst im Schwarzbuch
des Bundes der Steuerzahler ge-
nannt und schließlich im TV bei
‚Mario Bart deckt auf‘ bekannt
geworden. Natürlich koste auch ein
Rückbau Geld, aber sicherlich deut-
lich weniger als das Festhalten an
dem Projekt. Auf eine späte Ein-
sicht der Verantwortlichen im Bra-
keler Rathaus hofft nicht nur Zu-
kunftsmitglied Johannes Bobbert.
Die Zukunftsfraktion möchte mehr
Transparenz in ihre Arbeit im Rat
der Stadt Brakel bringen. Die Zu-
kunftsfraktion veröffentlicht daher
von nun an alle von ihr eingebrach-
ten Anträge, Anfragen und Einga-
ben im Internet (sofern die gesetz-
lichen Regelungen dies zulassen).
Auf wwwwwwwwwwwwwww.zukunftzukunftzukunftzukunftzukunft-brbrbrbrbrakakakakakelelelelel.dedededede fin-
den sich die Dokumente chronolo-
gisch unter der neuen Rubrik „Zu-
kunftsmitarbeit im Rat“.
Mit der finalen Auswertung des
Ideenwettbewerbes „Brakel 2030“
soll es an dieser Stelle nach Os-
tern weitergehen.

Stefan Heilemann

Sprechstunden
der Verbraucherzentrale NRW im Kreis Höxter
4.4.4.4.4.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 16 Uhr - Bad Driburg - Rat-
haus, Am Rathausplatz 2, EG,
Besprechungsraum 112
5.5.5.5.5.     AprilAprilAprilAprilApril
10 bis 12 Uhr - Borgentreich -

Rathaus, Am Rathaus 13, kleiner
Sitzungssaal, OG, Zimmer 35
6.6.6.6.6.     AprilAprilAprilAprilApril
10 bis 12 Uhr - Warburg - Stadt-
verwaltung, Bahnhofstraße 28,
Raum 104

15 bis 17 Uhr - Steinheim - Rat-
haus, Marktstraße 2, Trauzimmer,
EG, Eingang C vom Kirchplatz aus
11.11.11.11.11.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 16 Uhr - Beverungen -
Cordt-Holstein-Haus,

Weserstraße 10-12, Deele
27.27.27.27.27.     AprilAprilAprilAprilApril
10 bis 12 Uhr - Willebadessen-
Peckelsheim - Stadthaus,
Abdinghofweg 1,
Raum 104
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Mobil und selbstbestimmt bleiben
Elektromobile von Prima Aktiv
Selbstständig und mobil bleiben
- das ist für viele Senioren nicht
nur wichtig, sondern auch echte
Lebensqualität. Elektromobile
verschaffen Ihnen auch im ho-
hen Alter die gewünschte Selb-
ständigkeit und Flexibilität, ob
zuhause oder unterwegs. Ein-
käufe, Spazierfahrten, Arztbesu-
che, die Möglichkeit Freunde und
Verwandte zu besuchen oder
einfach mal wieder einen Aus-
flug zu machen: Die Einsatzmög-
lichkeiten eines Elektromobils
sind vielseitig und gleichzeitig
ganz individuell. Dabei eignen
sich Elektromobile nicht nur für
Senioren, sondern bieten grund-
sätzlich Menschen mit einge-
schränktem Bewegungsradius
wieder das gute Gefühl, eigen-
ständig, unabhängig und mobil
zu bleiben.
Doch worauf sollte man bei der
Auswahl eines Elektromobils
achten? Prima Aktiv hat die
wichtigsten Kriterien zusam-
mengefasst:
Wie schnell soll das Fahrzeug
fahren können
(6, 10 oder 15 km/h)?
Welche Reichweite, welche Stei-
gung soll das Elektromobil be-
wältigen?
Welches Modell passt zu Ihnen
(Reisemodell, Kabinenfahrzeug,
oder Doppelsitzer)
Welches Zubehör benötigen Sie?
Welches Gewicht soll das E-Mo-
bil tragen können?
Durch die große Vielfalt an un-
terschiedlichen Modellen von

Prima Aktiv ist auch für Sie das
passende Elektromobil dabei -
von praktischen Reisemodellen,
die zerlegbar sind und kompakt
verstaut werden können bis zu
Spezialmodellen mit zwei Sitzen
oder Überdachung.
Qualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und Service
Mit durchdachten Lösungen,
bestem Komfort und hoher Funk-
tionalität entsprechen die Elek-
tromobile von Prima Aktiv
höchstem Qualitätsstandard und

sind TÜV geprüft, denn die Si-
cherheit der Kunden steht an
erster Stelle. Eine ausführliche
Beratung hilft bei der Auswahl:
Welches Modell passt am bes-
ten zu Ihren Bedürfnissen und
Wünschen? Welche Kosten soll-
ten bei der Anschaffung einge-
plant werden? Vor dem Kauf soll-
te das Elektromobil bei einer
Probefahrt ausgiebig getestet
werden.  Auch nach dem Kauf
steht Prima Aktiv seinen Kun-

den zur Seite mit dem bundes-
weiten Vor-Ort-Service für Ins-
pektionen und Reparaturen.
Dafür muss keine Werkstatt auf-
gesucht werden, denn diese
kommt direkt zum Kunden.
Sie sind neugierig geworden und
möchten unsere Alltagshilfen
kennenlernen?
Dann rufen Sie uns an, unter
05253 868 4 777. Selbstver-
ständlich sind Beratungen und
Probefahren für Sie kostenlos!
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstr. 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des

Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Abschlussprüfung zum Banker mit Bravour gemeistert
Die Vereinigte Volksbank gratu-
liert sieben frischgebackenen
Bankkaufleuten herzlich zur be-
standenen Prüfung: Julia Efremov,
Jannis Märk, Jana Langer, Arne
Fuhrmann, Luisa Dyck, Nico En-
gel, Jana Langer und Ralf-Domi-
nik Ovenhausen-Martinez wurden
nach erfolgreich absolvierter Prü-
fung zur/zum Bankkauffrau/-mann
im Rahmen einer Feierstunde mit
den Vorständen Birger Kriwet und
Sascha Hofmann, Thomas Göke
(Leiter Vorstandsstab) und Jenni-
fer Rühl (Ausbildungsleiterin) be-
glückwünscht. Vorstandsmitglied
Sascha Hofmann betonte: „Wir
sind stolz auf die Leistung und
persönlichen Entwicklungen un-
serer Absolventinnen und Absol-
venten und wünschen ihnen das
Beste für ihre Zukunft.“
Nach zweieinhalb Jahren meister-
ten sie nun die letzte Hürde und
zugleich den ersten großen Mei-
lenstein für ihre Berufslaufbahn.
Auch Vorstandsmitglied Birger
Kriwet freute sich: „Das ist immer
wieder ein toller Auftakt ins neue
Jahr, den frischgebackenen Ban-
kern in die Augen zu schauen. Ich
kann nur meine besten Glückwün-
sche aussprechen und freue mich,
dass viele von Ihnen Ihren Weg in
der Vereinigten Volksbank wei-
tergehen werden.“
Nach der Ausbildung warten nun
neue Aufgaben auf die Jungban-
kerinnen und -banker. Vier von
ihnen bleiben ein Teil der Verei-
nigten Volksbank und treten ab
sofort ihre Stellen in verschiede-
nen Abteilungen an. Sascha Hof-
mann dazu: „Wir zählen auf Sie!“
Zwei Absolventen werden studie-
ren und ein weiterer die Karriere

beim Verbundpartner Union In-
vestment in Luxemburg fortset-
zen, was auch ein Ergebnis der
intensiven Ausbildung in der Ver-
einigten Volksbank ist. Denn auch
in diesem Jahr hat sich wieder
gezeigt, dass sich das Ausbil-
dungskonzept der Volksbank er-
folgreich bewährt hat. So hat Nico
Engel in der schriftlichen und
mündlichen Prüfung das beste
Gesamtergebnis unter allen Prüf-
lingen im Prüfungsausschuss Höx-
ter erzielt. Die Ausbildung zur/
zum Bankkauffrau/-mann bringt
einen vielfältigen  Arbeitsalltag
mit sich und enthält eine interes-
sante Kombination aus Theorie
und Praxis zur Vorbereitung auf
einen Beruf mit Zukunft.

(v. l.) Leiter Vorstandsstab Thomas Göke, Vorstand Sascha Hofmann, Julia Efremov, Jannis Märk, Jana Langer,(v. l.) Leiter Vorstandsstab Thomas Göke, Vorstand Sascha Hofmann, Julia Efremov, Jannis Märk, Jana Langer,(v. l.) Leiter Vorstandsstab Thomas Göke, Vorstand Sascha Hofmann, Julia Efremov, Jannis Märk, Jana Langer,(v. l.) Leiter Vorstandsstab Thomas Göke, Vorstand Sascha Hofmann, Julia Efremov, Jannis Märk, Jana Langer,(v. l.) Leiter Vorstandsstab Thomas Göke, Vorstand Sascha Hofmann, Julia Efremov, Jannis Märk, Jana Langer,
Arne Fuhrmann, Luisa Dyck, Ausbildungsleiterin Jennifer Rühl, Nico Engel und Vorstand Birger Kriwet.Arne Fuhrmann, Luisa Dyck, Ausbildungsleiterin Jennifer Rühl, Nico Engel und Vorstand Birger Kriwet.Arne Fuhrmann, Luisa Dyck, Ausbildungsleiterin Jennifer Rühl, Nico Engel und Vorstand Birger Kriwet.Arne Fuhrmann, Luisa Dyck, Ausbildungsleiterin Jennifer Rühl, Nico Engel und Vorstand Birger Kriwet.Arne Fuhrmann, Luisa Dyck, Ausbildungsleiterin Jennifer Rühl, Nico Engel und Vorstand Birger Kriwet.
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Einblicke in den Beruf der Pflegekraft
Bildungszentrum der KHWE veranstaltet „Boys’ and Girls’ Day“ am 27. April
Brakel.Brakel.Brakel.Brakel.Brakel. Für den bundesweiten
Aktionstag zur Berufsorientierung
„Boys’ and Girls Day“ am Don-
nerstag, 27. April, lädt das Bil-
dungszentrum der KHWE interes-
sierte junge Leute ein. In der Zeit
von 8.15 bis 14.30 Uhr erhalten
die Teilnehmer exklusive Einbli-
cke in den Berufsalltag einer Pfle-
gekraft.
Die Teilnehmer des „Boys’ and
Girls’ Days“ müssen einen nega-
tiven Selbsttest mündlich bestä-
tigen. Veranstaltungsort ist das
Bildungszentrum an der Danzi-
ger Straße 17 in Brakel.
Anmeldungen werden unter Te-
lefon 05272/607 1901 oder per
Mail unter bz-info@khwe.de
angenommen.
Ausbildung bei der KHWEAusbildung bei der KHWEAusbildung bei der KHWEAusbildung bei der KHWEAusbildung bei der KHWE
Darüber hinaus können sich die
Teilnehmer an diesem Tag über
die Ausbildung zum Pflegefach-
mann oder zur Pflegefachassis-
tenz informieren.
Das Bildungszentrum der KHWE
arbeitet mit allen Standorten
des Klinikum Weser-Egge in
Brakel, Höxter, Bad Driburg und
Steinheim zusammen, das heißt
mit insgesamt 25 Fachkliniken
und Instituten, außerdem mit

stationären und ambulanten
Pflegeeinrichtungen im Kreis
Höxter. Für den Ausbildungsstart
zum 1. August gibt es aktuell

noch freie Plätze.
Frisch etabliert wurde das An-
gebot der Ausbildung zur Pfle-
gefachassistenz in Teilzeit mit

Start am 1. Oktober dieses Jah-
res. Bei Interesse kann sich die
generalistische Pflegeausbil-
dung direkt anschließen.

Das Bildungszentrum der KHWE beteiligt sich am „Boys’ and Girls’ Day“ am Donnerstag, 27. April.Das Bildungszentrum der KHWE beteiligt sich am „Boys’ and Girls’ Day“ am Donnerstag, 27. April.Das Bildungszentrum der KHWE beteiligt sich am „Boys’ and Girls’ Day“ am Donnerstag, 27. April.Das Bildungszentrum der KHWE beteiligt sich am „Boys’ and Girls’ Day“ am Donnerstag, 27. April.Das Bildungszentrum der KHWE beteiligt sich am „Boys’ and Girls’ Day“ am Donnerstag, 27. April.
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Langfristige Job-Perspektiven
Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren zu-
rück. Viele Unternehmen suchen
händeringend nach Nachwuchs.
Der Bundesverband Holzpackmit-
tel, Paletten, Exportverpackung
(HPE) e.V. stellt die interessan-
testen Ausbildungsplätze der
nachhaltigen Holzbranche vor und
lädt alle interessierten Bewerber-
innen und Bewerber ein, sich bei
einem Branchenunternehmen zu
bewerben.
„In der Holzpackmittelindustrie
kann man sich sicher sein, täglich
einen wertvollen Beitrag zum
Funktionieren der Wirtschaft zu
leisten. Denn ohne Paletten, Kis-
ten und Kabeltrommeln laufen
weder der Export von Maschinen
und Anlagen, noch findet man
Nahrungsmittel in den Super-
marktregalen. Wer es spannend
findet, von Alltagsprodukten über
Auto-Prototypen und Schiffs-
schrauben bis hin zu ganzen Kraft-
werken jeden Tag etwas Neues zu
verpacken, der ist bei den HPE-
Unternehmen genau richtig“, sagt
Verbandsgeschäftsführer Marcus
Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der
Holzmechaniker. „In der Ausbil-
dung lernt man alles, um Trans-
portverpackungen und Packmit-
tel, Fenster, Türen, Treppen und
andere am Bau benötigte Baue-
lemente aus Holz zu fertigen“,
erklärt Kirschner. „Wer die drei-
jährige Ausbildung abgeschlossen
hat, ist danach Experte in der Sor-
tierung von Hölzern und Holz-
werkstoffen sowie der Verarbei-
tung von Verbundpaletten und
Kunststoffen mit computergesteu-
erten Maschinen und Anlagen.
Fachliches Können wird in der Aus-
bildung übergreifend vermittelt,
sodass Auszubildende später in
vielen Bereichen der Branche ar-
beiten können.“
HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbear-
beitungsmechaniker und -mecha-
nikerinnen verlangt viel Verant-
wortungsbewusstsein. Mit Hilfe
von Maschinen und Anlagen pro-
duzieren die Fachkräfte Schnitt-
holz, Hobelware, Bretter, Furnier-
und Spanplatten sowie andere
Holzwerkstoffe. Gleichzeitig pla-

nen und koordinieren sie die nö-
tigen Arbeitsschritte, wählen die
erforderlichen Werkstoffe aus und
steuern, überwachen und opti-
mieren die Fertigungsprozesse.
„Ein Job mit viel Verantwortung,
aber auch einer Menge Gestal-
tungsspielraum“, betont der HPE-
Geschäftsführer. „Denn eine ge-
wissenhafte Materialprüfung und
-auswahl sowie die Einhaltung von
Qualitätsvorgaben sind wichtig,
damit lebensnotwendige Güter
auch sicher an ihr Ziel kommen.“
Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagen-
führer geht in der Holzpackmit-
telindustrie nichts, schreitet doch
gerade im Bereich Logistik und
Transport die Automation rasant
voran. Nach zwei Jahren Ausbil-
dung ist man Profi darin, Ferti-
gungsmaschinen und -anlagen für
alle Anforderungsbereiche der
Packindustrie einzurichten, zu
warten und zu bedienen. „Gewis-
senhaftigkeit und ein Faible für
Maschinen und Mechanik sind für
diesen Job besonders hilfreich“,
weiß Kirschner.
Überbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wird
in der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung
haben alle Lehrlinge die Möglich-
keit, sich Zusatzwissen anzueig-
nen. In einem vom HPE zusammen
mit der Holzfachschule Bad Wil-
dungen konzipierten überbetrieb-
lichen Lehrgang werden die not-
wendigen fachtechnischen und
fachpraktischen Kenntnisse und
Fertigkeiten für das Verpacken von
Industriegütern aller Art für den
weltweiten Versand vermittelt.
„Darüber hinaus können alle Teil-
nehmer den Staplerschein ma-
chen. Damit kann man in unserer
Branche flexibel und in vielen Be-
reichen arbeiten“, erklärt der
Packmittelexperte abschließend.
„Neben technischen Schulungs-
inhalten wird auf die Vermittlung
der eigenen Qualitätsstandards
und Richtlinien geachtet sowie der
Umgang mit dem Branchen-Soft-
warepaket PALLET-Express zur 3D-
Konstruktion und statischen Be-
rechnung von Paletten erlernt. In
dem Lehrgang erfahren angehen-
de Holzmechaniker alles, was sie
als erfolgreiche Verpacker in der
HPE-Branche später brauchen.“
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 18. 18. 18. 18. 18.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr

In Erinnerung an Jesu Tod
Am Dienstag,Am Dienstag,Am Dienstag,Am Dienstag,Am Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     April,April,April,April,April, gedenk gedenk gedenk gedenk gedenkenenenenen
Jehovas Zeugen auf der ganzenJehovas Zeugen auf der ganzenJehovas Zeugen auf der ganzenJehovas Zeugen auf der ganzenJehovas Zeugen auf der ganzen
WWWWWelt des elt des elt des elt des elt des TTTTTodes Jesu.odes Jesu.odes Jesu.odes Jesu.odes Jesu. Jeder in der Jeder in der Jeder in der Jeder in der Jeder in der
Region Brakel ist eingeladen, anRegion Brakel ist eingeladen, anRegion Brakel ist eingeladen, anRegion Brakel ist eingeladen, anRegion Brakel ist eingeladen, an
dieser dieser dieser dieser dieser VVVVVerererereranstaltung kanstaltung kanstaltung kanstaltung kanstaltung kostenlosostenlosostenlosostenlosostenlos
teilzunehmen.teilzunehmen.teilzunehmen.teilzunehmen.teilzunehmen.
Jedes Jahr gedenken Jehovas Zeu-
gen auf der ganzen Welt des To-
des Jesu. Das tun sie gemäß dem
Vorbild der ersten Christen ge-

nau an dem Abend, an dem Jesus
mit seinen Aposteln das Passah
feierte.
Am Dienstag, 4. April, wird um 20
Uhr in dem Dorfgemeinschafts-
haus Hembsen, Landwehrstr. 1 in
33034 Brakel-Hembsen die jährli-
che Gedenkfeier zum Todestag
Jesu Christi stattfinden. Dieses Er-
eignis markiert den wichtigsten

Feiertag für die Gemeinde, an dem
jedes Jahr weltweit knapp 20 Mil-
lionen Besucher teilnehmen.
Was es sonst noch über Gottes-
dienste von Jehovas Zeugen zu
wissen gibt, und detaillierte In-
formationen zu den Veranstaltun-
gen gibt es auf ihrer offiziellen
Website www.jw.org oder unter
der Telefonnummer 05253-5090.

St. Josef Patronatsfest in Beller
Auch die kleine Gemeinde St. Jo-
sef in Beller freut sich, dass sie
nach zwei Jahren Corona-Pause
den Patronatsfeiertag wieder in
netter Runde begehen konnte.
Zahlreiche Gläubige und auch die
Fahnenabordnungen versammel-
ten sich in der festlich geschmück-
ten Kirche, um ihren Patron, den
heiligen Josef, zu ehren!
Anschließend konnten sich alle
beim gemütlichen Gemeinde-
frühstück stärken und angeregt
unterhalten. Da die Gemeinde-

halle zur Zeit wegen Umbauar-
beiten nicht zu nutzen ist, freu-
ten sich PGR und KV Beller,
dass sie im Feuerwehrgeräte-
haus herzlich aufgenommen
wurden und die dortigen Räum-
lichkeiten nutzen konnten!
Viele Gemeindemitglieder un-
terstützten das Frühstück durch
leckere Speisen, sodass ein
prächtiges Frühstücksbüfett zu-
sammen kam.
Essen und Trinken waren kosten-
los, aber eine Spende wurde gerne

entgegen genommen! So konn-
ten am Ende der Veranstaltung
350 Euro an die Aktion „Lichtbli-
cke“ überwiesen werden.
Herzlichen Dank an alle Hobby-
köche für die leckeren Speisen,
an die Feuerwehrkameraden für
die freundliche Bereitstellung
der Räumlichkeiten und auch
für die reichlichen Geldspenden
der Anwesenden!
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Hauptgeschäftsstelle
des VHS-ZV vorübergehend
geschlossen
Kursanmeldungen online möglich

(sij) Kreis Höxter: Blühende Hasel gelten als klassische Zeichen für den(sij) Kreis Höxter: Blühende Hasel gelten als klassische Zeichen für den(sij) Kreis Höxter: Blühende Hasel gelten als klassische Zeichen für den(sij) Kreis Höxter: Blühende Hasel gelten als klassische Zeichen für den(sij) Kreis Höxter: Blühende Hasel gelten als klassische Zeichen für den
Vorfrühling. Ihre langen gelben Kätzchen können Allergikern die Lust amVorfrühling. Ihre langen gelben Kätzchen können Allergikern die Lust amVorfrühling. Ihre langen gelben Kätzchen können Allergikern die Lust amVorfrühling. Ihre langen gelben Kätzchen können Allergikern die Lust amVorfrühling. Ihre langen gelben Kätzchen können Allergikern die Lust am
Frühling jedoch mächtig vermiesen. Ganz anders ist das bei den kleinenFrühling jedoch mächtig vermiesen. Ganz anders ist das bei den kleinenFrühling jedoch mächtig vermiesen. Ganz anders ist das bei den kleinenFrühling jedoch mächtig vermiesen. Ganz anders ist das bei den kleinenFrühling jedoch mächtig vermiesen. Ganz anders ist das bei den kleinen
Honigsammlern. Sie umschwirren zu hunderten die Pollenträger undHonigsammlern. Sie umschwirren zu hunderten die Pollenträger undHonigsammlern. Sie umschwirren zu hunderten die Pollenträger undHonigsammlern. Sie umschwirren zu hunderten die Pollenträger undHonigsammlern. Sie umschwirren zu hunderten die Pollenträger und
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Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg. Die Hauptgeschäfts-
stelle des Volkshochschul-Zweck-
verbandes Bad Driburg, Brakel,
Nieheim, Steinheim „Am Hellweg
9“ in Bad Driburg ist von Mitt-
woch, 5. April, bis einschließlich
Mittwoch, den 12. April für den
Kundenverkehr geschlossen.

Kursanmeldungen sind in dieser
Zeit wie gewohnt online unter
www.vhs-driburg.de möglich.
Ab Donnerstag,13. April, stehen
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Hauptgeschäftsstelle
des VHS-ZV in Bad Driburg wieder
wie gewohnt zur Verfügung.
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